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Bienen sind eine außerordentlich formenreiche Grup-
pe, deren Artenzahl weltweit auf etwa 30.000 geschätzt 
wird (Michener 2007). Im Gegensatz zu den verwand-
ten Wespengruppen benötigen Bienen nicht nur für die 
eigene Ernährung, sondern auch für die Ernährung ih-
rer Larven große Mengen an Pollen und Nektar. Blüten 
müssen daher sehr häufig besucht werden, wobei es in 
der Regel zu einer Bestäubung kommt. Damit sind die 
Bienen die wichtigsten Bestäuberinsekten. Sie erbrin-
gen nicht nur eine enorme ökologische Leistung für die 
Erhaltung der Pflanzendiversität, sondern auch eine oft 
unterschätzte ökonomische Leistung. Von den weltweit 
124 wichtigsten Kulturpflanzen sind 87 Arten vollstän-
dig auf Bienen und andere tierische Bestäuber angewie-
sen (Klein et al. 2007). Der Wert der Bestäuberleistung 
für die globale Landwirtschaft wird auf 153 Milliarden 
Euro pro Jahr geschätzt (Gallai et al. 2009).

Zur Aufrechterhaltung der Bestäuberleistung werden 
arten- und individuenreiche Wildbienengemeinschaften 
benötigt. Solche sind aber in den vergangenen Jahrzehn-
ten besonders durch die Veränderungen in der Land-
wirtschaft und die damit einhergehende Zerstörung und 
Isolierung von Nist- und Nahrungsplätzen drastisch 
zurückgegangen (Zurbuchen & Müller 2012). Viele 
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Bedeutung der Bienen Arten sind überregional in ihrem Bestand gefährdet 
oder bereits ausgestorben, z. B. sind in Deutschland 53 % 
aller Bienenarten in der Roten Liste enthalten (West-
rich et al. 2011).

Bienen reagieren auf Umweltveränderungen beson-
ders empfindlich. Viele Arten sammeln Blütenpollen 
ausschließlich auf einer Pflanzengattung oder -familie 
und sind damit an bestimmte Pflanzen in ausreichend 
großen Beständen gebunden. Außerdem werden be-
sonnte Kleinstrukturen als Nisthabitate benötigt. Da-
für kommen artspezifisch vegetationsarme Bodenstel-
len, Böschungen, Totholz, dürre Pflanzenstängel, leere 
Schneckengehäuse und anderes in Betracht (Westrich 
1989). Die Erhaltung und Neuanlage von Kleinstruktu-
ren und blütenreichen Flächen ist dringend notwendig, 
um den Rückgang der Wildbienengemeinschaften im 
Offenland aufzuhalten. Dabei ist auch auf ein kontinu-
ierliches Blütenangebot von Frühjahr bis Herbst und 
auf eine enge Nachbarschaft von Nist- und Nahrungs-
habitaten zu achten. Einen wichtigen Beitrag können 
nachhaltige Landwirtschaftsmethoden liefern, die das 
Überleben von Wildbienen gewährleisten und darüber 
hinaus dem Landwirt nachweislich die Bestäubung und 
die Erträge sichern (z. B. Holzschuh et al. 2007, 2008, 
2010).

Im Jahr 1999 erschien die erste Checkliste der Bie-
nen Sachsen-Anhalts, die 384 Arten enthielt (Dorn &  
Ruhnke 1999). Die Autoren gaben an, dass der Grad 
der faunistischen Bearbeitung vor allem im Norden des 
Landes äußerst gering ist und dass sich ihre Hinweise 
zur Bestandssituation fast ausschließlich auf die süd-
lichen und mittleren Landesteile beziehen. Weitere Art-
nachweise waren daher im Land zu erwarten. In der 
Reihe „Entomofauna Germanica“ wurde im Jahr 2001 
das Verzeichnis der Hautflügler Deutschlands veröf-
fentlicht, welches auch eine Liste der Bienen für ein-
zelne Bundesländer enthält (Dathe 2001). In der Liste 
werden für Sachsen-Anhalt 391 Bienenarten gemeldet. 
Trotz des Zuwachses an Arten waren die Daten noch lü-
ckenhaft. Einige Nachträge, Aktualisierungen und Kor-
rekturen lieferte die Rote Liste der Wildbienen Sachsen-
Anhalts (Burger & Ruhnke 2004). Die Gesamtzahl der 
Bienen wird hier mit 405 Arten angegeben, wobei un-
klar ist, welche Arten gemeint sind (die Publikation ent-
hält nur die Arten mit Rote-Liste-Status).

Bearbeitungsstand, Datengrundlagen

Männchen der Seidenbiene Colletes marginatus auf einem Blü-
tenstand des Hasen-Klees. Die Art ist in Sachsen-Anhalt selten 
und stark gefährdet. Foto: Kühne & Saure.
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Seit dem Jahr 2004 konnten zahlreiche eigene Nach-
weise sowie Aufsammlungen von Kollegen (siehe Dank-
sagung) ausgewertet werden. Außerdem erschienen ei-
nige Arbeiten zur Bienenfauna einzelner Gebiete (Bur-
ger 2010, Saure 2011, Saure et al. 2013) und zu einzel-
nen Arten (Burger et al. 2006). Bisher nicht veröffent-
licht sind die im Jahr 2013 im Auftrag des FÖLV (För-
der- und Landschaftspflegeverein Biosphärenreservat 
„Mittelelbe“ e. V.) für das Landesamt für Umweltschutz 
Sachsen-Anhalt durchgeführten Bestandserfassungen in 
Streuobstwiesen, die den Nachweis von 200 Wildbienen-
arten erbrachten (Saure in Vorb.). Ebenfalls viele bisher 
unpublizierte Daten aus Sachsen-Anhalt stammen aus 
einem Monitoring der Initiative TERENO (Terrestrial 
Environmental Observatoria), und zwar aus einem in 
Leipzig beim Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung 
(UFZ) angesiedelten Teilprojekt. Die kontinuierlich er-
hobenen Daten sollen beispielsweise zur Analyse von 
Landnutzungsänderungen dienen. Die mit Fensterfallen 
erfassten Bienen werden von F. Creutzburg determi-
niert und in der Sammlung des UFZ aufbewahrt. Die 
verschiedenen Projekte führten zu einer weiteren Ver-
besserung des Kenntnisstandes, wodurch eine Überar-
beitung der Checkliste nötig erschien. Neue Bienenarten 
wurden in die Gesamtliste aufgenommen, andere wur-
den aus der Liste gelöscht. Auch einige Wiederfunde sind 
für Sachsen-Anhalt zu verzeichnen. Trotz der neuen Er-
gebnisse bleibt auch für die Zukunft noch einiges zu tun, 
sowohl an Freilandarbeit (Bestandserfassungen in den 
immer noch vernachlässigten nördlichen Landesteilen, 
Nachkartierung an historischen Fundorten), als auch 
an Sammlungstätigkeit (insbesondere die Überprüfung 
einiger publizierter Fundmeldungen). Ältere Funddaten 
bzw. Publikationen aus dem 19. und der ersten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts wurden maßgeblich von M. Dorn 
aufbereitet (zur Historie der Wildbienenforschung siehe 
Dorn 1993a, Dorn & Ruhnke 1999). Zusätzliche Er-
gebnisse lieferten Burger & Ruhnke (2004) und Bur-
ger et al. (2006). Aber auch in der vorliegenden aktuali-
sierten Checkliste werden einige historische Funddaten 
neu bewertet (siehe Auswertung und Artenliste).

Die Publikation von Deters & Deters (2008) zur 
Bienenfauna des Landschaftsraumes Saale-Unstrut-
Triasland trägt eher zur Verwirrung bei. Die Autoren 
verweisen im Textteil auf eine Gesamtliste der Bienen 
des Saale-Unstrut-Triaslandes mit 333 Arten. Tatsäch-
lich sind aber in einer Liste im Anhang 513 Bienenarten 
aufgeführt und damit deutlich mehr, als im gesamten 
Bundesland Sachsen-Anhalt zu erwarten sind. Es wer-
den außerdem unkommentiert zahlreiche Arten gelis-
tet, die aus Deutschland oder sogar aus Mitteleuropa 
unbekannt sind. Das ist insofern schade, da das Saale-
Unstrut-Triasland die Region in Sachsen-Anhalt mit 
den meisten bemerkenswerten Bienenarten ist und eine 

eigene seriöse Darstellung der Wildbienenfauna ver-
dient hätte. Speziell in diesem Landschaftsraum wären 
Nachuntersuchungen wünschenswert.

In der vorliegenden Arbeit wird für die Bienen der 
Name Apiformes gewählt. Die Gruppe bildet zusam-
men mit den Grabwespen sensu lato (Spheciformes) die 
Überfamilie Apoidea, die wiederum eine Teilgruppe der 
Stechimmen (Hymenoptera Aculeata) ist. Damit folgen 
wir, wie auch mit der Aufteilung der Bienen in mehre-
re Familien, den Ausführungen von Michener (2007). 
Auf dessen Grundlagenwerk geht auch die Änderung 
mehrerer Gattungsnamen zurück (vgl. Hinweis auf Sy-
nonyme).

Nicht bestätigte Arten
■ Andrena granulosa Pérez, 1902: Diese bundesweit 

extrem seltene und stark gefährdete Sandbienenart 
(Westrich et al. 2011) wurde von Burger & Ruhnke 
(2004) als neu für Sachsen-Anhalt gemeldet. Folgen-
de Funddaten werden dort angeführt (Fußnote 11): 
ein Weibchen, 12.6.1919, Bad Kösen, leg. Jänner, det. 
Burger, Coll. Naturkundemuseum Erfurt. Exakt 
dieselben Fundangaben werden für Andrena lepida 
genannt (Fußnote 12). Eine Nachprüfung im Natur-
kundemuseum Erfurt ergab, dass die genannten Tiere 
von A. granulosa und A. lepida dort nicht vorhanden 
sind (F. Creutzburg). Die Sammlung Jänner befin-
det sich vielmehr im Museum der Natur in Gotha. 
Aber auch dort wurden beide besagten Tiere nicht 
gefunden (R. Winter in litt.). Da von A. lepida Funde 
aus dem 19. Jahrhundert für Sachsen-Anhalt existie-
ren, wird diese Art in der Liste belassen (Rapp 1938, 
1945). Andrena granulosa wird dagegen vorerst nicht 
mehr zur Fauna Sachsen-Anhalts gezählt, obgleich 
die Art aktuell aus Thüringen belegt ist (vgl. Burger 
2011a, 2011b).

■ Andrena albofasciata Thomson, 1870: Dieses Taxon 
wird von Burger & Ruhnke (2004) als eigenständige 
Art aufgefasst (Fußnote 17). In zahlreichen jüngeren 
Publikationen wird A. albofasciata dagegen als Syno-
nym von A. ovatula betrachtet, beispielsweise von Gu-
senleitner & Schwarz (2002), Straka et al. (2007), 
Amiet et al. (2010) und Westrich et al. (2011). Die 
zur Unterscheidung angeführten Merkmale wie Haar-
färbung, Punktierung des Clypeus und Länge der 
Fühlerglieder (z. B. Smissen 2010) sind sehr variabel. 
Bis auf Weiteres wird A. albofasciata für Sachsen-An-
halt nicht mehr als distinkte Art geführt.

■ Colletes floralis Eversmann, 1852 wird von Drewes 
(2001) für Sachsen-Anhalt genannt. Ein Vorkommen 
dieser in Deutschland ausgestorbenen Art (West-
rich et al. 2011) ist in Sachsen-Anhalt sehr unwahr-

Fortschreibung der Checkliste
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scheinlich und sicherlich geht die Meldung von Dre-
wes auf eine Fehlbestimmung zurück (auch wenn 
die Art im Verzeichnis der Bienen Deutschlands 
von Dathe [2001] für Sachsen-Anhalt gelistet wird). 
Burger & Ruhnke (2004) stellen fest, dass die Art 
von Dathe irrtümlich für Sachsen-Anhalt gemeldet 
wurde, gehen jedoch nicht weiter auf die Fundangabe 
von Drewes ein.

■ Hylaeus gracilicornis (Morawitz, 1867): Erst Da-
the et al. (1996) erkannten, dass es sich bei H. gracili-
cornis auct. um zwei sehr ähnliche Arten handelt. Li-
teraturangaben bis 1996 können daher nicht eindeu-
tig einer der Arten zugeordnet werden. Das betrifft 
auch Dorn (1993b), der die Art mehrfach für Sach-
sen-Anhalt meldete. Dathe et al. (1996) geben nicht 
nur diagnostische Merkmale zur Trennung der Arten 
an, sondern gehen auch auf die Biotopbindung ein. 
Demnach soll H. paulus (bei Dathe et al. 1996 als H. 
lepidulus Cockerell, 1924) bevorzugt an Wärme-
standorten vorkommen, während H. gracilicornis vor 
allem an Wald- und Moorstandorten fliegt. Bei den 
von Dorn (1993b) genannten Nachweisen handelt es 
sich aber um Trocken- und Magerrasenbiotope, auf 
denen H. gracilicornis nicht zu erwarten ist. In der 
„Bestandsentwicklung der Bienen“ (Dorn & Ruhnke 
1999) wird unter H. gracilicornis nur Dorn (1993b) 
zitiert. Auch in der Coll. Burger befinden sich kei-
ne Tiere dieser Art aus Sachsen-Anhalt. Zwar gibt 
es dort ein Männchen (Salzstelle bei Teutschenthal, 
18.5.1997, leg. Kaluza), welches als H. gracilicornis 
bestimmt wurde (det. Burger 2003). Diese Deter-
mination erwies sich jedoch bei der Überprüfung 
durch den Erstautor als ein typisches Männchen von 
H. paulus. Ein Vorkommen von H. gracilicornis in 
Sachsen-Anhalt ist wahrscheinlich, vor allem in der 
Harzregion. Eindeutige Nachweise liegen aber derzeit 
für das Bundesland nicht vor. Daher wird die Art vor-
erst aus der Gesamtartenliste gestrichen.

■ Megachile leucomalla Gerstaecker, 1869: Durch die 
Vermittlung von F. Wagner erhielt der Erstautor ein 
Weibchen einer Blattschneiderbiene aus der Samm-
lung des Senckenberg Deutschen Entomologischen 
Instituts, welches folgende Fundort- und Namenseti-
ketten trägt: Bitterfeld, 7.1903, (handschriftlich, Mo-
nat schwer leserlich, keine Sammlerangabe, mit An-
merkung „/39“ oder ähnlich), M. leucomalla Gerst., 
det. G. v. d. Zanden 197 (ohne Angabe des Bestim-
mungsjahres). Diese Art wäre neu für Deutschland 
(vgl. Westrich et al. 2011). Der Vergleich mit M. 
leucomalla im Museum für Naturkunde Berlin ergab 
jedoch keine Übereinstimmung. Auch andere mittel-
europäische Arten konnten ausgeschlossen werden, 
sodass die Biene dem Spezialisten C. Praz (Schweiz) 
zur weiteren Bestimmung vorgelegt wurde. Dieser 
kam zu folgendem Ergebnis: Die Art zählt sehr wahr-

scheinlich nicht zur europäischen Fauna, sondern ge-
hört zur Untergattung Pseudocentron, die in der Neu-
en Welt verbreitet ist. Es ist daher von einer Fundort-
verwechslung auszugehen.

■ Nomada glabella Thomson, 1870: Diese Wespenbie-
nenart wird von Burger et al. (2006) als neu für Sach-
sen-Anhalt gemeldet. Das Taxon gehört zur N. panze-
ri-Gruppe. Während Schwarz (1986) bei N. panzeri 
von einer Art mit hoher Merkmalsvariabilität ausging, 
deutet mittlerweile einiges darauf hin, dass es sich da-
bei um einen Komplex aus mehreren morphologisch 
schwer zu trennenden Arten handelt. Dafür spricht 
nicht zuletzt die für eine Nomada-Art überraschend 
hohe Anzahl von Wirtsbienen, die in der Literatur ge-
nannt werden. Westrich (1989) gibt die Sandbienen 
Andrena helvola, A. synadelpha, A. varians, A. fucata 
und A. lapponica an, Amiet et al. (2007) ergänzen als 
weiteren Wirt A. fulva. Die in der Literatur erwähn-
ten Unterscheidungsmerkmale (E. Stoeckhert in 
Schmiedeknecht 1930, vgl. auch Burger et al. 2006) 
sind sehr variabel und nicht eindeutig zuzuordnen. 
Daher wird in der vorliegenden Checkliste Nomada 
panzeri bis auf Weiteres als eine Art (bzw. Sammelart) 
angesehen. Damit folgen wir u. a. Westrich (1989), 
Schwarz et al. (1996), Amiet et al. (2007), Straka et al. 
(2007) und Westrich et al. (2011).

■ Nomada meridionalis Schmiedeknecht, 1882: Auch 
diese Wespenbienenart wird von Burger et al. (2006) 
als neu für Sachsen-Anhalt gemeldet. Von verschie-
denen Autoren wird das Taxon aber nicht als eigen-
ständige Art anerkannt, sondern mit N. fulvicornis 
synonymisiert (z. B. Schwarz et al. 1996, West-
rich et al. 2011). Die in der Literatur genannten Dif-
ferenzialmerkmale zur Unterscheidung von N. meri-
dionalis und N. fulvicornis unterliegen einer starken 
Variabilität. Das gilt für die Färbung von Kopf, Thorax 
und Abdomen, für die Fühlerlänge, für die Stärke des 
Labrumzahns, für die Form von Pronotumecken und 
Femora sowie für die Länge der Kopf- und Thoraxbe-
haarung (E. Stoeckhert in Schmiedeknecht 1930, 
Doczkal & Schmid-Egger 1992, Scheuchl 1995, 
Falk 2004, Burger & Conrad 2005, Burger et al. 
2006). Die Variabilität gilt ebenfalls für die Flug-
zeiten. Während nach Doczkal & Schmid-Egger 
(1992), Burger & Conrad (2005) sowie Burger et al. 
(2006) N. fulvicornis im Frühjahr und N. meridiona-
lis im Sommer fliegen sollen, ist N. fulvicornis nach 
Scheuchl (1995) bivoltin mit einer Frühjahrs- und 
einer Sommergeneration (wobei die zweite Genera-
tion möglicherweise eine zusätzliche distinkte Art 
darstellen soll). Im Gegensatz zu den genannten Flug-
zeiten konnte der Erstautor zwei Wespenbienen aus 
Rheinland-Pfalz mit dem Funddatum 26.4.1994 über-
prüfen, die als N. meridionalis bestimmt wurden (det. 
Doczkal 1997, Coll. Schmid-Egger). Auch ist die 
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Anzahl der in der Literatur angegebenen potenziel-
len Wirte für eine Nomada-Art sehr hoch. Westrich 
(1989) nennt die Sandbienen Andrena tibialis, A. car-
bonaria, A. bimaculata, A. thoracica und A. agilissima, 
Falk (2004) ergänzt A. nigrospina. Vermutlich han-
delt es sich bei Nomada fulvicornis um einen Komplex 
aus zwei oder mehreren Arten, die allerdings gegen-
wärtig nicht sicher zu trennen sind. N. meridionalis 
wird daher bis auf Weiteres als eigenständiges Taxon 
aus der Artenliste gestrichen.

Neufunde
Im Vergleich zu den Arbeiten von Dorn & Ruhnke 

(1999) und Burger & Ruhnke (2004) werden in der 
vorliegenden Liste 14 Bienenarten zusätzlich für Sach-
sen-Anhalt aufgeführt. Es handelt sich um folgende Ar-
ten (mit Angabe des jeweils ersten Nachweises): Andre-
na fulvicornis (Burger et al. 2006), Andrena suerinensis 
(Saure 2011), Andrena synadelpha (Saure et al. 2013), 
Halictus scabiosae (2008 Coll. Meitzel), Lasioglossum 
glabriusculum (Burger et al. 2006), Lasioglossum prasi-
num (Saure 2011), Lasioglossum subfulvicorne (Bur-
ger et al. 2006), Heriades crenulatus (2013 Coll. Saure), 
Megachile nigriventris (2013 Coll. Stolle), Nomada fe-
moralis (Saure 2011), Nomada obtusifrons (Burger et al. 
2006), Nomada stoeckherti (Esser 2008).

Zwei historische Funde wurden neu bewertet: Andre-
na bucephala (vgl. Burger et al. 2006) und Osmia xan-
thomelana (s. Anmerkungen zu ausgewählten Arten).

Wiederfunde
Sieben Arten konnten seit dem Jahr 2004 (im Ver-

gleich zu Burger & Ruhnke 2004) in Sachsen-Anhalt 
wiedergefunden werden und zwar die folgenden: An-
drena argentata, Andrena batava, Andrena ferox, Lasio-
glossum puncticolle, Lasioglossum setulosum, Sphecodes 
cristatus, Nomada villosa. Die Arten Andrena batava und 
Sphecodes cristatus wurden bereits von Saure (2011), 
die Art Lasioglossum setulosum von Burger et al. (2006) 
als Wiederfund gemeldet.

Zu erwartende Arten
■ Andrena symphyti Schmiedeknecht, 1883: Diese 

Sandbiene ist bisher aus Sachsen-Anhalt noch nicht 
bekannt. Da aber die Wespenbiene Nomada symphyti, 
die ausschließlich bei A. symphyti parasitiert, in der 
Elbaue nachgewiesen wurde (Drewes 2001), muss 
auch die Sandbiene im Bundesland vorkommen, ver-
mutlich in der Nähe der Elbe. Darauf weisen bereits 
Burger & Ruhnke (2004) hin.

■ Bombus magnus Vogt, 1911: Diese Hummelart soll-
te in Sachsen-Anhalt vorkommen, wie bereits Bur-
ger & Ruhnke (2004) bemerken. Allerdings ist die 
Art kaum von den nah verwandten Arten Bombus 
lucorum und Bombus cryptarum zu unterscheiden. 

Daher wird der Artenkomplex häufig auch als „luco-
rum agg.“ zusammengefasst. Bertsch (1997, 2009) 
und Bertsch et al. (2005) liefern eindeutige moleku-
larbiologische Ergebnisse zur Validität der drei Ar-
ten. Allerdings wird in diesen Arbeiten betont, dass 
morphologisch derzeit nur die Königinnen und diese 
auch nur von Spezialisten mit viel Erfahrung zu tren-
nen sind.

Arten, für die Sachsen-Anhalt eine besondere Verant-
wortung hat

Vier Arten sind aus biogeographischer Sicht beson-
ders hervorzuheben, denn sie wurden bisher deutsch-
landweit nur in Sachsen-Anhalt nachgewiesen. Es han-
delt sich dabei um folgende Arten:
■ Andrena nanaeformis: Die Sandbienenart wurde von 

Blüthgen zwischen 1946 und 1948 mehrfach in 
einer Sandgrube bei Naumburg/Schellsitz nachge-
wiesen (Blüthgen 1949). Weitere ältere oder aktu-
elle Funde liegen aus Deutschland nicht vor (West-
rich & Dathe 1997, Dathe 2001).

■ Camptopoeum frontale: Die Buntbiene kommt auch 
aktuell in Sachsen-Anhalt vor, allerdings nur an we-
nigen Stellen, insbesondere im Großraum Halle (Saa-
le). Aus anderen Bundesländern ist sie nicht bekannt 
(Dathe 2001).

■ Halictus tetrazonius: Diese Furchenbienenart wird 
erstmals von Burger & Ruhnke (2004) für Sachsen-
Anhalt und Deutschland erwähnt. Alle Tiere wurden 
in der Tagebaufolgelandschaft Geiseltal bei Merse-
burg/Blösien gesammelt (siehe auch Burger et al. 
2006). Aufgrund der deutlichen Umgestaltung der 
Tagebaulandschaft ist möglicherweise von einem Er-
löschen der Population auszugehen.

■ Pseudoanthidium tenellum: Auch diese Wollbienen-
art wurde erstmals von Burger & Ruhnke (2004) 
für Sachsen-Anhalt und Deutschland gemeldet. Die 
Nachweise beschränken sich auf die Umgebung von 
Teutschenthal (siehe auch Burger et al. 2006). Fund-
meldungen aus anderen Regionen Sachsen-Anhalts 
oder Deutschlands sind nicht bekannt.

Zusammenfassung
In der aktuellen Artenliste werden für Sachsen-An-

halt 418 Bienenarten aufgeführt. Für 361 Arten (86 %) 
liegen Nachweise seit dem Jahr 1994 vor. 57 Arten (14 %) 
gelten als ausgestorben oder verschollen, d. h. es existie-
ren nur Fundmeldungen vor 1994. Burger & Ruhnke 
(2004) gaben die Zahl erloschener Arten (Kategorie 0) 
mit 49 an. Somit ist, trotz einiger Wiederfunde, die An-
zahl ausgestorbener oder verschollener Arten gestiegen. 
Das liegt nicht zuletzt an dem geänderten Zeitfenster, 
d. h. Arten, deren letzter Nachweis in den Zeitraum 
1984–1993 fällt, werden in der vorliegenden Checkliste 
als erloschen eingestuft.
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Die Bestände von 39 % der Arten sind in den vergan-
genen 15 Jahren konstant geblieben (162 von 418 Arten). 
Eine deutlich positive oder negative Bestandsentwick-
lung zeigt sich nur bei verhältnismäßig wenigen Arten 
(eine Art mit Bestandsrückgang, 30 Arten mit Bestands-
zunahme). Andrena tibialis wurde von Dorn & Ruhnke 
(1999) als sehr häufig („gemein“) eingestuft, gilt aber 
aktuell nur noch als mäßig häufig. Einige Arten, für 
die eine Bestandszunahme vermerkt wird, waren si-
cherlich schon damals häufiger als angenommen, z. B. 
Andrena viridescens (nach Dorn & Ruhnke 1999 „sehr 
selten“, nach Burger & Ruhnke 2004 „vom Aussterben 
bedroht“, nach aktuellen Kenntnissen „mäßig häufig“). 
Andere Arten mit einer Bestandszunahme sind derzeit 
überregional deutlich in Ausbreitung begriffen, ins-
besondere Halictus scabiosae (fehlt in den Listen von 
Dorn & Ruhnke 1999 und Burger & Ruhnke 2004).

225 Arten (54 %) verbleiben ohne einen Hinweis zur 
Bestandsentwicklung. Das sind vor allem Arten, für die 
Dorn & Ruhnke (1999) keine Angabe zur Bestandssi-
tuation machen sowie Arten, bei denen die damalige 
und die aktuelle Bestandssituation nur um eine Stufe 
voneinander abweicht. Dadurch sollen Fehleinschät-
zungen vermieden werden. Viele dieser Arten sind aber 
sicherlich, wenn auch teils nur geringfügig, in ihren Be-
ständen zurückgegangen. Das Ansteigen der Gesamt-
artenzahl und die positiven Bestandstrends bei einigen 
Arten dürfen nicht darüber hinwegtäuschen, dass sich 
die Situation für Wildbienen in Sachsen-Anhalt in den 
letzten Jahrzehnten verschlechtert hat.

1)  Hylaeus incongruus: Straka & Bogusch (2011) stell-
ten fest, dass es sich bei H. incongruus um eine eigen-
ständige und von Hylaeus gibbus Saunders, 1850 ge-
trennte Art handelt.

2)  Andrena anthrisci: Wir betrachten A. anthrisci als eine 
von Andrena minutuloides Perkins, 1914 verschiede-
ne Art (vgl. Schwenninger 2009, Amiet et al. 2010).

3)  Andrena batava wird hier als eine von Andrena apica-
ta Smith, 1847 getrennte Art betrachtet (vgl. Schmid-
Egger & Scheuchl 1997).

4)  Andrena confinis wird hier als eigene und von Andre-
na congruens Schmiedeknecht, 1883 getrennte Art 
aufgefasst (vgl. Schmid-Egger & Scheuchl 1997, 
Burger 2011a).

5)  Andrena fulvicornis: Wir folgen Schmid-Egger &  
Doczkal (1995), die A. fulvicornis als eine von An-
drena nitidiuscula Schenck, 1853 getrennte Art auf-
fassen.

6)  Andrena nasuta: Diese auffällige Sandbienenart wur-
de von Dorn & Ruhnke (1999) mit dem Nachweis 
„leg. Bleyl 1976“ zitiert. In der Roten Liste (Bur-
ger & Ruhnke 2004) wird die Art nicht mehr er-

wähnt. Sie war aber offenbar in früheren Zeiten in 
Sachsen-Anhalt stellenweise nicht selten. Im Sen-
ckenberg Deutschen Entomologischen Institut wer-
den 47 Exemplare der Art aufbewahrt, die K. Bleyl 
zwischen 1961 und 1980 bei Coswig gesammelt hat. 
Der jüngste Nachweis ist demnach ein Männchen mit 
dem Funddatum 7.6.1980.

7)  Andrena nigrospina wird hier als eine von Andrena 
pilipes F., 1781 getrennte Art betrachtet (vgl. Schmid-
Egger & Scheuchl 1997).

8)  Andrena propinqua wird hier als eine von Andrena 
dorsata (Kirby, 1802) getrennte Art angesehen (vgl. 
Schmid-Egger & Scheuchl 1997, Amiet et al. 2010).

9)  Andrena pusilla: Burger & Ruhnke (2004) bezeich-
nen zwei ältere Funde dieser Art aus dem Museum 
für Naturkunde in Berlin als „einzige Nachweise“ für 
Sachsen-Anhalt. Die Meldungen von Dorn (1977, 
1993b) treffen demnach offenbar nicht zu und gehen 
möglicherweise auf Fehlbestimmungen zurück.

10)  Halictus semitectus: Dorn & Ruhnke (1999) listen 
diese bundesweit sehr seltene Art mit der Anmerkung 
„leg. Dorn 1994“ auf. Auch in der ersten Roten Liste 
der Bienen Sachsen-Anhalts wird die Art genannt und 
in die Kategorie 0 (ausgestorben oder verschollen) ein-
gestuft (Dorn 1993a). In der zweiten Roten Liste (Bur-
ger & Ruhnke 2004) wird die Art dann ohne weiteren 
Kommentar in die Kategorie 1 heraufgestuft. Dieser 
Schritt ist vermutlich auf den folgenden Fund aus der 
Sammlung Burger zurückzuführen: „Oranienbaum, 
ein Weibchen 29.5.2003, leg. Kaluza; Halictus semitec-
tus, det. Burger 2003“. Die Bestimmung erwies sich 
bei der Überprüfung durch den Erstautor als falsch. Es 
handelte sich bei dem Exemplar um die Zwillingsart 
Halictus smaragdulus. Dennoch verbleibt H. semitectus 
mit der Angabe „leg. Dorn 1994“ in der Checkliste. 
Bereits Blüthgen (1944, 1949) meldete Funde für 
Sachsen-Anhalt aus den Jahren 1937 bzw. 1946.

11)  Rophites trispinosus wird von Burger mehrfach als 
eine valide und von Rophites algirus zu trennende Art 
bezeichnet (z. B. Burger & Ruhnke 2004, Burger 
2011a). Nach anderen Autoren ist R. trispinosus ein 
jüngeres Synonym von R. algirus. Letzteren wird hier 
gefolgt (vgl. Ebmer 1988, Schwarz et al. 1996).

12)  Sphecodes croaticus wird noch von Burger &  
Ruhnke (2004) unter dem genannten Namen auf-
geführt. In späteren Publikationen zur Bienenfauna 
von Sachsen-Anhalt und Thüringen gibt Burger an, 
dass alle bisher als S. croaticus bestimmten Bienen 
falsch determiniert sind und in Wirklichkeit zur Art 
Sphecodes zangherii Noskiewicz, 1931 gehören (vgl. 
Burger et al. 2006, Burger 2011a). In ihrer Revision 
der Gattung Sphecodes stellen Bogusch & Straka 
(2012) jedoch klar, dass es sich bei der in Mitteleu-
ropa vorkommenden Art tatsächlich um S. croaticus 
handelt. Sie konnten auch Tiere aus Mitteldeutsch-

Anmerkungen zu ausgewählten Arten



935

land überprüfen, die von Burger als S. zangherii be-
stimmt waren.

13)  Chelostoma distinctum wird von Drewes (2001) für 
Sachsen-Anhalt genannt. Burger & Ruhnke (2004), 
die die Arbeit von Drewes kannten, gehen jedoch 
nicht auf diese Meldung ein und führen die Art für 
das Bundesland in Kategorie 0. Es ist daher anzuneh-
men, dass es sich bei der Angabe in Drewes (2001) 
um eine Verwechslung mit der Zwillingsart Chelosto-
ma campanularum handelt.

14)  Heriades crenulatus wird von Drewes (2001) für 
Sachsen-Anhalt aufgeführt, die Meldung aber nicht 
in die Rote Liste übernommen (Burger & Ruhnke 
2004). Möglicherweise liegt eine Fehldetermination 
vor. Der aktuelle Fund von 2013 (leg. Saure) wird 
daher hier als Neufund für Sachsen-Anhalt gewertet.

15)  Osmia xanthomelana wurde von Blüthgen (1925) 
aus dem Saaletal gemeldet (Goseck, Bad Kösen). 
Rapp (1938, 1945) datiert den letzten Fund in das 
Jahr 1926 (Bad Kösen). In der Roten Liste von Dorn 
(1993a) wird die Art noch erwähnt und als stark ge-
fährdet eingestuft. In den später publizierten Check-
listen und Roten Listen (Dorn & Ruhnke 1999, Bur-
ger & Ruhnke 2004) wird sie dagegen kommentarlos 
gestrichen. In den Entomologischen Sammlungen der 
Martin-Luther-Universität Halle (Saale) sind jedoch 
zwei Exemplare der Art enthalten, gesammelt bei 
Weißenfels in den Jahren 1882 und 1890 (leg. Frie-
se). Im angrenzenden Thüringen kommt die Art auch 
noch aktuell vor (Burger 2011a, 2011b).

16)  Biastes emarginatus: Blüthgen (1925) beobach-
tete diese bei Rophites quinquespinosus und Rophites 
algirus schmarotzende Art offenbar bei Naumburg 
an Nestern von Systropha curvicornis. Bei Systropha-
Arten parasitiert jedoch die nah verwandte Art Bias-

tes brevicornis (Panzer, 1798). Auf die Mitteilung von 
Blüthgen geht möglicherweise die Angabe von We-
strich & Dathe (1997) zurück, die B. brevicornis für 
Sachsen-Anhalt auflisten. Eindeutige Hinweise auf ein 
historisches oder aktuelles Vorkommen von B. brevi-
cornis in Sachsen-Anhalt sind jedoch nicht bekannt.

17)  Nomada minuscula: Nach Scheuchl (1995) und 
Amiet et al. (2007) betrachten wir N. minuscula als 
eine von Nomada sheppardana (Kirby, 1802) ge-
trennte Art.

18)  Nomada piccioliana wird von Dorn & Ruhnke 
(1999) für Sachsen-Anhalt mit einem Verweis auf 
Westrich & Dathe (1997) aufgelistet. In letzterer 
Publikation werden allerdings nur Fundorte aus dem 
südlichen thüringischen Teil des Kyffhäusers und 
keine Lokalitäten aus Sachsen-Anhalt genannt. Bur-
ger & Ruhnke (2004) bezeichnen N. piccioliana als 
stark gefährdet (ohne weitere Kommentierung). Be-
reits bei Dorn (1993a) wird die Art als stark gefährdet 
eingestuft. Fundmeldungen aus jüngerer Zeit liegen 
offenbar nicht vor, aus dem benachbarten Bundesland 
Thüringen gibt es dagegen auch aktuelle Funde (Bur-
ger 2011a, 2011b).

Für die Bereitstellung von Daten bzw. für die Über-
prüfung von Sammlungsmaterial sei Wolfgang Bäse, 
Konstantin Bäse, Harald Bock, Thomas Glinka, Sigbert 
Kaluza, Birgit Krummhaar, Judith Link, Andrew Lis-
ton, Christophe Praz (Schweiz), Karla Schneider, Frank 
Wagner und René Winter herzlich gedankt. Unser Dank 
geht auch an Frank Koch, der die Überprüfung von Me-
gachile leucomalla im Museum für Naturkunde Berlin 
ermöglichte.
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Tab. 56.1: Bestandsentwicklung der Bienen in Sachsen-Anhalt

Zusätzliche Abkürzungen:
Bestandssituation (BS)

A = ausgestorben oder verschollen, letzter Fund vor 1994
Bestandsentwicklung (BE)

Kurzfristige Bestandsentwicklung der vergangenen 15 Jahre im Vergleich zur BS in Dorn & Ruhnke (1999). 
Bestandszunahme oder Abnahme nur bei Abweichung um zwei Stufen sowie bei aktuellen Neu- und Wieder-
funden. Keine Angabe bei Zwillingsarten, die bei Dorn & Ruhnke (1999) noch nicht als getrennte Arten galten 
(z. B. Lasioglossum sexstrigatum – L. sabulosum).

Rote Liste (RL)
Bezug auf Burger & Ruhnke (2004)

Bemerkungen (Bm)
NF	 Neufund für Sachsen-Anhalt
WF	 Wiederfund für Sachsen-Anhalt
R	 in Deutschland nur in Sachsen-Anhalt nachgewiesen
1)–18)  Anmerkungen zu ausgewählten Arten

Nachweis
Es sind aktuelle Übersichtsarbeiten sowie jeweils jüngste Funde aufgeführt.
Bä	 W. Bäse
Bu	 F. Burger
Do	 M. Dorn
LF	 letzter Nachweis für Sachsen-Anhalt (publizierte Meldungen)
Me	 T. Meitzel
Sa	 C. Saure
SDEI	 Senckenberg Deutsches Entomologisches Institut (Müncheberg)
SE	 C. Schmid-Egger
St	 E. Stolle
UFZ	 Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung (Leipzig)

Synonym (Nomenklatorischer Bezug)
M (2007)	 Michener (2007)
UMD (2008)	 Ungricht, Müller & Dorn (2008)

Art BS BE RL Ges. Bm Nachweis Synonym
Colletidae (Seidenbienen)
Colletes cunicularius (L., 1761) h ö V § BA Sa et al. (2013), Sa (2011)
Colletes daviesanus Smith, 1846 h § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Colletes fodiens (Geoffroy, 1785) mh 0 3 § BA Sa (2011)
Colletes marginatus Smith, 1846 s 2 § BA Sa (2011), 2012 Coll. Sa
Colletes similis Schenck, 1853 mh 0 3 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011)
Colletes succinctus (L., 1758) mh 0 2 § BA Sa (2011)
Hylaeus angustatus (Schenck, 1861) mh § BA 2013 Coll. Sa
Hylaeus brevicornis Nylander, 1852 mh 0 § BA Sa (2011)
Hylaeus clypearis (Schenck, 1853) s 0 3 § BA Sa (2011)
Hylaeus communis Nylander, 1852 sh ö § BA Sa (2011), Bu (2010)
Hylaeus confusus Nylander, 1852 h 0 § BA Bu (2010), 2013 Coll. Sa
Hylaeus cornutus Curtis, 1831 s 0 § BA 2011 Coll. Sa
Hylaeus difformis (Eversmann, 1852) ss 0 G § BA Bu (2010), 2010 Coll. UFZ
Hylaeus dilatatus (Kirby, 1802) h § BA Sa et al. (2013), Sa (2011) Hylaeus annularis (Kirby, 1802), 

vgl. Notton & Dathe (2008)

Bienen (Hymenoptera: Aculeata: Apiformes)
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Art BS BE RL Ges. Bm Nachweis Synonym
Hylaeus gredleri Förster, 1871 h ö § BA Sa (2011)
Hylaeus hyalinatus Smith, 1842 h 0 § BA 2013 Coll. Sa
Hylaeus incongruus Förster, 1871 mh 0 3 § BA 1) 2013 Coll. Sa
Hylaeus leptocephalus (Morawitz, 1870) s 3 § BA Vischer (2002)
Hylaeus moricei (Friese, 1898) s 1 § BA 2013 Coll. Sa
Hylaeus nigritus (F., 1798) mh 0 3 § BA 2013 Coll. Sa
Hylaeus paulus Bridwell, 1919 mh D § BA Sa et al. (2013)
Hylaeus pectoralis Förster, 1871 s 1 § BA 2011 Coll. Sa
Hylaeus pictipes Nylander, 1852 ss R § BA 1997 Coll. Do 

(Do & Ruhnke 1999)
Hylaeus punctatus (Brullé, 1832) ss G § BA 2002 Coll. Me
Hylaeus punctulatissimus Smith, 1842 s 0 2 § BA Drewes (2001)
Hylaeus signatus (Panzer, 1798) mh 0 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011), 

Bu (2010)
Hylaeus sinuatus (Schenck, 1853) s 0 3 § BA 2013 Coll. Sa
Hylaeus styriacus Förster, 1871 mh V § BA 2013 Coll. Sa
Hylaeus variegatus (F., 1798) mh 0 V § BA Sa (2011)
Andrenidae (Sandbienen)
Andrena agilissima (Scopoli, 1770) mh 2 § BA Sa et al. (2013)
Andrena alfkenella Perkins, 1914 mh 0 V § BA Sa et al. (2013)
Andrena angustior (Kirby, 1802) s G § BA Bu (2010), 2013 Coll. Sa
Andrena anthrisci Blüthgen, 1925 s 3 § BA 2) Sa et al. (2013)
Andrena argentata Smith, 1844 ss ö 0 § BA WF 2014 Coll. Sa
Andrena barbareae Panzer, 1805 A 0 § BA LF 1929 Hedersleben/Ober-

rißdorf (Bu & Ruhnke 2004)
Andrena barbilabris (Kirby, 1802) mh V § BA Sa (2011)
Andrena batava Pérez, 1902 ss ö 0 § BA 3) WF Sa (2011)
Andrena bicolor F., 1775 h 0 § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Andrena bimaculata (Kirby, 1802) A 0 § BA LF vor 1925 Naumburg 

(Blüthgen 1925)
Andrena bucephala Stephens, 1846 A § BA NF LF vor 1883 Goseck 

(Bu et al. 2006)
Andrena carantonica Pérez, 1902 mh 0 § BA Sa et al. (2013), Bu (2010) Andrena scotica Perkins, 1916, 

vgl. Schwarz & Gusenleitner 
(1997), Amiet et al. (2010)

Andrena chrysopus Pérez, 1903 s 0 2 § BA 2012 Coll. Sa
Andrena chrysopyga Schenck, 1853 A 1 § BA LF 19?? Do (1988, 1993b)
Andrena chrysosceles (Kirby, 1802) mh 0 § BA Sa et al. (2013)
Andrena cineraria (L., 1758) h V § BA Sa et al. (2013), Sa (2011), 

Bu (2010)
Andrena clarkella (Kirby, 1802) mh 1 § BA Sa (2011), Bu (2010)
Andrena coitana (Kirby, 1802) s 1 § BA Bu (2010)
Andrena combinata (Christ, 1791) ss 0 2 § BA 2010 Coll. UFZ
Andrena confinis Stoeckhert, 1930 ss 0 1 § BA 4) Vischer (2002)
Andrena curvungula Thomson, 1870 s 0 2 § BA 2012 Coll. Sa, Coll. UFZ
Andrena denticulata (Kirby, 1802) s 0 3 § BA Bu (2010), 2010 Coll. UFZ
Andrena distinguenda Schenck, 1871 s 0 1 § BA Sa et al. (2013)
Andrena dorsata (Kirby, 1802) h § BA Sa et al. (2013), Sa (2011)
Andrena enslinella Stoeckhert, 1924 s G § BA Sa et al. (2013), 2013 Coll. Sa
Andrena falsifica Perkins, 1915 mh 0 § BA 2013 Coll. Sa
Andrena ferox Smith, 1847 ss ö 0 § BA WF 2013 Coll. Sa
Andrena flavipes Panzer, 1799 sh 0 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011), 

Bu (2010)
Andrena florea F., 1793 s 0 3 § BA 2010 Coll. UFZ
Andrena floricola Eversmann, 1852 s 3 § BA Sa et al. (2013), 2013 Coll. Sa
Andrena florivaga Eversmann, 1852 s 0 1 § BA 2013 Coll. Sa
Andrena fucata Smith, 1847 mh 0 § BA Bu (2010)
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Andrena fulva (Müller, 1766) h § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Andrena fulvago (Christ, 1791) s 0 3 § BA Bu (2010), 2010 Coll. UFZ
Andrena fulvicornis Schenck, 1853 s § BA 5) NF 2010 Coll. SE
Andrena fuscipes (Kirby, 1802) mh 0 2 § BA Sa (2011)
Andrena gallica Schmiedeknecht, 
1883

ss 0 1 § BA Drewes (2001) Andrena assimilis Radoszkow-
ski, 1876, vgl. Gusenleitner &  
Schwarz (2002)

Andrena gelriae van der Vecht, 1927 ss 0 2 § BA Drewes (2001), 
Bu & Ruhnke (2004)

Andrena gravida Imhoff, 1832 h § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Andrena haemorrhoa (F., 1781) sh 0 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011), 

Bu (2010)
Andrena hattorfiana (F., 1775) s 0 3 § BA 2012 Coll. Sa
Andrena helvola (L., 1758) h § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Andrena humilis Imhoff, 1832 s 3 § BA Sa (2011)
Andrena hypopolia Schmiede-
knecht, 1883

ss 0 2 § BA 2013 Coll. Sa

Andrena intermedia Thomson, 1870 s 2 § BA Bu (2010)
Andrena labialis (Kirby, 1802) s 0 3 § BA 2013 Coll. Sa
Andrena labiata F., 1781 mh 0 § BA Sa (2011)
Andrena lapponica Zetterstedt, 1838 mh 0 3 § BA Bu (2010)
Andrena lathyri Alfken, 1899 s 3 § BA Bu (2010)
Andrena lepida Schenck, 1861 A 0 § BA LF 1891 Goseck, Weißenfels/

Langendorf (Rapp 1938, 1945)
Andrena marginata F., 1776 s 0 2 § BA 2012 Coll. Sa
Andrena minutula (Kirby, 1802) sh 0 § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Andrena minutuloides Perkins, 1914 h § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Andrena mitis Schmiedeknecht, 1883 mh ö 2 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011)
Andrena morio Brullé, 1832 A 0 § BA LF 1961 (Do & Ruhnke 1999), 

ohne Beleg: 1982 Halle 
(Westrich & Dathe 1997)

Andrena nana (Kirby, 1802) ss 1 § BA Bu & Ruhnke (2004)
Andrena nanaeformis Noskiewicz, 
1925

A 0 § BA R LF 1948 Naumburg/Schell-
sitz (Blüthgen 1949, 
Westrich & Dathe 1997)

Andrena nasuta Giraud, 1863 A § BA 6) LF 1980 Coswig (Coll. SDEI)
Andrena nigriceps (Kirby, 1802) ss 1 § BA Sa (2011)
Andrena nigroaenea (Kirby, 1802) sh § BA Sa et al. (2013), Sa (2011), 

Bu (2010)
Andrena nigrospina Thomson, 1872 mh 2 § BA 7) Sa et al. (2013), Sa (2011)
Andrena nitida (Müller, 1776) sh 0 § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Andrena nitidiuscula Schenck, 1853 s 2 § BA 2013 Coll. Sa
Andrena niveata Friese, 1887 s 0 2 § BA Sa et al. (2013), 2013 Coll. Sa
Andrena nycthemera Imhoff, 1868 A 0 § BA LF vor 1954 Halle/Ammen-

dorf (Stoeckhert 1954)
Andrena ovatula (Kirby, 1802) mh 0 2 § BA Sa (2011)
Andrena pandellei Pérez, 1895 s 0 2 § BA Sa et al. (2013), 2013 Coll. Sa
Andrena pilipes F., 1781 mh V § BA 2013 Coll. Sa
Andrena polita Smith, 1847 ss 0 2 § BA 2013 Coll. Sa
Andrena potentillae Panzer, 1809 ss 1 § BA 2013 Coll. Sa
Andrena praecox (Scopoli, 1763) mh 0 V § BA Sa et al. (2013), Sa (2011)
Andrena propinqua Schenck, 1853 mh 3 § BA 8) Sa et al. (2013)
Andrena proxima (Kirby, 1802) s 3 § BA 2013 Coll. Sa
Andrena pusilla Pérez, 1903 A 0 § BA 9) LF 1950 Dessau 

(Bu & Ruhnke 2004)
Andrena rosae Panzer, 1801 ss 0 1 § BA 2004 Coll. Me
Andrena ruficrus Nylander, 1848 ss 0 2 § BA Bu (2010)

Bienen (Hymenoptera: Aculeata: Apiformes)
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Andrena rufizona Imhoff, 1834 A 0 § BA LF 1893 Leißling 

(Blüthgen 1925)
Andrena saxonica Stoeckhert, 1935 ss R § BA 2013 Coll. Sa
Andrena schencki Morawitz, 1866 A 0 § BA LF 1955 (Do & Ruhnke 1999)
Andrena semilaevis Pérez, 1903 mh 0 § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Andrena similis Smith, 1849 ss 0 1 § BA Do & Ruhnke (1999)
Andrena simillima Smith, 1851 A 0 § BA LF 1929 Hedersleben/Ober-

rißdorf (Blüthgen 1961)
Andrena stragulata Illiger, 1806 A 0 § BA LF 1926 Naumburg/Roß-

bach, Naumburg/Henne 
(Rapp 1938, 1945)

Andrena eximia Smith, 1847, 
vgl. Gusenleitner &  
Schwarz (2000)

Andrena strohmella Stoeckert, 1928 mh 0 § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Andrena subopaca Nylander, 1848 sh ö § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Andrena suerinensis Friese, 1884 s ö § BA NF Sa et al. (2013), Sa (2011), 

2013 Coll. Bä
Andrena synadelpha Perkins 1914 s ö § BA NF Sa et al. (2013), 2012 Coll. UFZ
Andrena tarsata Nylander, 1848 ss 1 § BA Drewes (2001)
Andrena thoracica (F., 1775) A 0 § BA LF 1952 (Do & Ruhnke 1999)
Andrena tibialis (Kirby, 1802) mh ø § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Andrena vaga Panzer, 1799 h ö V § BA Sa et al. (2013), Sa (2011)
Andrena varians (Kirby, 1802) mh 0 V § BA Sa et al. (2013)
Andrena ventralis Imhoff, 1832 s 0 3 § BA 2013 Coll. Sa
Andrena viridescens Viereck, 1916 mh ö 1 § BA 2013 Coll. Sa
Andrena wilkella (Kirby, 1802) mh 0 § BA Sa (2011), Bu (2010)
Camptopoeum frontale (F., 1804) ss 0 2 § BA R 2013 Coll. St
Panurgus banksianus (Kirby, 1802) s 3 § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Panurgus calcaratus (Scopoli, 1763) h § BA Sa et al. (2013), Sa (2011)
Halictidae (Furchenbienen)
Dufourea dentiventris (Nylander, 1848) ss 0 2 § BA 2010 Coll. UFZ
Dufourea halictula (Nylander, 1852) A 0 § BA LF 1950 (Do & Ruhnke 1999)
Dufourea inermis (Nylander, 1848) A 1 § BA LF 19?? Teutschenthal, Rolls-

dorf, Halle (Do 1993b,1998)
Dufourea minuta Lepeletier, 1841 ss 1 § BA Vischer (2002)
Halictus confusus Smith, 1853 mh 0 V § BA Sa (2011)
Halictus eurygnathus Blüthgen, 1931 s 3 § BA 2013 Coll. Sa
Halictus leucaheneus Ebmer, 1972 mh 0 3 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011)
Halictus maculatus Smith, 1848 h 0 § BA Sa et al. (2013)
Halictus quadricinctus (F., 1776) h 3 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011)
Halictus rubicundus (Christ, 1791) h 0 § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Halictus sajoi Blüthgen, 1923 A 0 § BA LF 1926 Aseleben/Salziger 

See (Bu & Ruhnke 2004)
Halictus scabiosae (Rossi, 1790) mh ö § BA NF 2013 Coll. Sa
Halictus semitectus Morawitz, 1874 A 1 § BA 10) LF 1994 (Do & Ruhnke 1999)
Halictus sexcinctus (F., 1775) mh 1 § BA Sa (2011)
Halictus simplex Blüthgen, 1923 mh 0 § BA 2013 Coll. Sa
Halictus smaragdulus Vachal, 1895 s 1 § BA Sa (2011), 2013 Coll. Bä
Halictus subauratus (Rossi, 1792) h § BA Sa et al. (2013), Sa (2011), 

Bu (2010)
Halictus tetrazonius (Klug, 1817) ss R § BA R Bu et al. (2006)
Halictus tumulorum (L., 1758) sh 0 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011), 

Bu (2010)
Lasioglossum aeratum (Kirby, 1802) mh 0 3 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011)
Lasioglossum albipes (F., 1781) h § BA Sa (2011), Bu (2010)
Lasioglossum brevicorne 
(Schenck, 1868)

s 0 1 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011), 
2013 Coll. Bä

Lasioglossum breviventre 
(Schenck, 1853)

A 0 § BA LF 1924 Ferchland (Wes-
trich & Dathe 1997)
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Lasioglossum calceatum 
(Scopoli, 1763)

sh 0 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011), 
Bu (2010)

Lasioglossum clypeare (Schenck, 1853) s 0 1 § BA 2013 Coll. Sa
Lasioglossum convexiusculum 
(Schenck, 1853)

ss 3 § BA 2014 Coll. Sa

Lasioglossum costulatum 
(Kriechbaumer, 1873)

mh ö 1 § BA Sa (2011)

Lasioglossum fratellum (Pérez, 1903) s 0 § BA Bu (2010)
Lasioglossum fulvicorne (Kirby, 1802) h § BA Bu (2010)
Lasioglossum glabriusculum 
(Morawitz, 1872)

ss ö § BA NF 2013 Coll. Sa

Lasioglossum griseolum 
(Morawitz, 1872)

A 1 § BA LF 19?? Köllme (Do 1993b)

Lasioglossum intermedium 
(Schenck, 1868)

s 1 § BA 2011 Coll. Sa

Lasioglossum interruptum 
(Panzer, 1798)

mh 2 § BA 2013 Coll. Sa

Lasioglossum laeve (Kirby, 1802) A 1 § BA LF Halle 1977, Dobis 19?? 
(Do 1998)

Lasioglossum laevigatum (Kirby, 1802) s 3 § BA 2012 Coll. Sa, Coll. UFZ
Lasioglossum laticeps (Schenck, 1868) h 0 § BA Sa et al. (2013)
Lasioglossum lativentre (Schenck, 1853) mh 2 § BA Bu (2010)
Lasioglossum leucopus (Kirby, 1802) mh § BA Sa et al. (2013), Sa (2011), 

Bu (2010)
Lasioglossum leucozonium 
(Schrank, 1781)

h § BA Sa et al. (2013), Sa (2011), 
Bu (2010)

Lasioglossum limbellum 
(Morawitz, 1876)

ss 0 1 § BA 2011 Coll. Sa

Lasioglossum lineare (Schenck, 1868) s 0 2 § BA 2013 Coll. Sa
Lasioglossum lissonotum 
(Noskiewicz, 1926)

ss 1 § BA 2013 Coll. Sa

Lasioglossum lucidulum (Schenck, 1861) mh 0 § BA Sa (2011)
Lasioglossum majus (Nylander, 1852) s 1 § BA 2013 Coll. Sa
Lasioglossum malachurum (Kirby, 1802) h § BA Sa et al. (2013)
Lasioglossum marginellum 
(Schenck, 1853)

ss 0 1 § BA 2002 Coll. Bu

Lasioglossum minutissimum (Kirby, 1802) s 0 3 § BA Sa et al. (2013), 2012 Coll. Sa
Lasioglossum minutulum 
(Schenck, 1853)

h 2 § BA 2013 Coll. Sa

Lasioglossum morio (F., 1793) sh 0 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011)
Lasioglossum nitidiusculum (Kirby, 1802) mh § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Lasioglossum nitidulum (F., 1804) mh 0 § BA 2012 Coll. Sa
Lasioglossum pallens (Brullé, 1832) mh 2 § BA 2013 Coll. Sa
Lasioglossum parvulum (Schenck, 1853) mh 0 § BA Bu (2010)
Lasioglossum pauxillum 
(Schenck, 1853)

sh 0 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011), 
Bu (2010)

Lasioglossum politum (Schenck, 1853) h § BA 2013 Coll. Sa
Lasioglossum prasinum (Smith, 1848) ss ö § BA NF Sa (2011)
Lasioglossum punctatissimum 
(Schenck, 1853)

mh 0 3 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011)

Lasioglossum puncticolle 
(Morawitz, 1872)

ss ö 0 § BA WF 2013 Coll. Sa

Lasioglossum pygmaeum 
(Schenck, 1853)

mh 1 § BA 2013 Coll. Sa

Lasioglossum quadrinotatulum 
(Schenck, 1861)

ss 1 § BA 1997 Coll. Sa

Lasioglossum quadrinotatum 
(Kirby, 1802)

mh 0 3 § BA Sa et al. (2013)

Lasioglossum quadrisignatum 
(Schenck, 1853)

ss 0 2 § BA Vischer (2002)

Bienen (Hymenoptera: Aculeata: Apiformes)
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Lasioglossum rufitarse 
(Zetterstedt, 1838)

mh 0 § BA Bu (2010)

Lasioglossum sabulosum 
(Warncke, 1986)

s G § BA Sa (2011)

Lasioglossum semilucens (Alfken, 1914) mh 0 3 § BA 2013 Coll. Sa
Lasioglossum setulosum (Strand, 1909) ss ö 0 § BA WF Sa (2011)
Lasioglossum sexnotatum (Kirby, 1802) mh 0 3 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011)
Lasioglossum sexstrigatum 
(Schenck, 1868)

s 2 § BA 2013 Coll. Bä

Lasioglossum subfasciatum 
(Imhoff, 1832)

s 2 § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)

Lasioglossum subfulvicorne 
(Blüthgen, 1934)

s ö § BA NF Bu (2010)

Lasioglossum tarsatum (Schenck, 1868) ss 1 § BA 2014 Coll. Sa
Lasioglossum tricinctum (Schenck, 1874) s 0 2 § BA 2013 Coll. Sa
Lasioglossum villosulum (Kirby, 1802) h 0 § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Lasioglossum xanthopus (Kirby, 1802) h § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Lasioglossum zonulum (Smith, 1848) s 3 § BA Sa et al. (2013), 2011 Coll. Sa
Rophites algirus Pérez, 1895 A 1 § BA 11) LF 1937 Freyburg (Rapp 

1938, 1945)
Rophites trispinosus Pérez, 
1903, vgl. Ebmer (1988), 
Schwarz et al. (1996)

Rophites canus Eversmann, 1852 s 0 2 § BA 2013 Coll. Sa Rhophitoides canus (Evers-
mann, 1852), vgl. M (2007)

Rophites quinquespinosus Spinola, 1808 s 0 2 § BA 2011 Coll. Sa
Sphecodes albilabris (F., 1793) mh 2 § BA Sa (2011)
Sphecodes crassus Thomson, 1870 mh 0 § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Sphecodes cristatus von Hagens, 1882 ss ö 0 § BA WF Sa (2011)
Sphecodes croaticus Meyer, 1922 ss 1 § BA 12) 2012 Coll. Sa
Sphecodes ephippius (L., 1767) h 0 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011), 

Bu (2010)
Sphecodes ferruginatus von Hagens, 
1882

mh 0 § BA Bu (2010)

Sphecodes geoffrellus (Kirby, 1802) mh 0 § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Sphecodes gibbus (L., 1758) mh 0 § BA Bu (2010)
Sphecodes hyalinatus von Hagens, 1882 s § BA 2008 Coll. St
Sphecodes longulus von Hagens, 1882 s § BA 2013 Coll. Sa
Sphecodes majalis Pérez, 1903 s G § BA 2010 Coll. UFZ
Sphecodes marginatus von Hagens, 
1882

mh 1 § BA 2013 Coll. Sa

Sphecodes miniatus von Hagens, 1882 h § BA Sa et al. (2013)
Sphecodes monilicornis (Kirby, 1802) h 0 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011)
Sphecodes niger von Hagens, 1874 s § BA 2013 Coll. Sa
Sphecodes pellucidus Smith, 1845 mh 3 § BA Sa (2011)
Sphecodes puncticeps Thomson, 1870 mh 0 § BA Sa (2011)
Sphecodes reticulatus Thomson, 1870 s 0 3 § BA 1997 Coll. Sa
Sphecodes rubicundus von Hagens, 
1875

A 0 § BA LF vor 1925 Naumburg/Eu-
lau, Naumburg/Roßbach 
(Blüthgen 1925)

Sphecodes ruficrus (Erichson, 1835) A 0 § BA LF 1949 (Do & Ruhnke 1999)
Sphecodes rufiventris (Panzer, 1798) mh ö V § BA 2013 Coll. Sa
Sphecodes spinulosus von Hagens, 1875 s 0 2 § BA Sa et al. (2013), 2013 Coll. Sa
Systropha curvicornis (Scopoli, 1770) A 1 § BA LF 19?? Teutschenthal, Hal-

le (Do 1991, 1993b, 1998)
Melittidae (Sägehornbienen)
Dasypoda argentata Panzer, 1809 ss 0 1 § BA 2013 Coll. Sa
Dasypoda hirtipes (F., 1793) h 0 V § BA Sa (2011)
Macropis europaea Warncke, 1973 mh 3 § BA 2013 Coll. Sa
Macropis fulvipes (F., 1804) s 0 2 § BA 2012 Coll. Sa
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Melitta haemorrhoidalis (F., 1775) s § BA Bu (2010)
Melitta leporina (Panzer, 1799) mh 0 § BA 2013 Coll. Sa
Melitta melanura (Nylander, 1852) A 0 § BA LF 1954 Oranienbaum 

(Westrich & Dathe 1997)
Melitta wankowiczi (Radosz-
kowski, 1891), vgl. Nilsson 
(2007)

Melitta nigricans Alfken, 1905 s 2 § BA 2013 Coll. Sa
Melitta tricincta Kirby, 1802 ss 2 § BA 2013 Coll. Sa
Megachilidae (Blattschneiderbienen)
Aglaoapis tridentata (Nylander, 1848) A 0 § BA LF 1925 Naumburg/Schul-

pforte (Blüthgen 1929)
Dioxys tridentata (Nylander, 
1848), vgl. M (2007)

Anthidiellum strigatum (Panzer, 1805) mh 0 § BA Sa (2011), Bu (2010) Anthidium strigatum (Panzer, 
1805), vgl. M (2007)

Anthidium manicatum (L., 1758) h § BA Bu (2010)
Anthidium oblongatum (Illiger, 1806) s 0 3 § BA Vischer (2002), Drewes 

(2001)
Anthidium punctatum Latreille, 1809 mh 3 § BA 2012 Coll. Sa
Chelostoma campanularum 
(Kirby, 1802)

mh 0 § BA Bu (2010) Osmia campanularum (Kirby, 
1802), vgl. M (2007), UMD (2008)

Chelostoma distinctum 
(Stoeckhert, 1929)

A 0 § BA 13) LF 1950 (Do & Ruhnke 1999) Osmia cantabrica (Benoist, 
1935), vgl. M (2007), UMD (2008)

Chelostoma florisomne (L., 1758) h V § BA Bu (2010) Osmia florisomnis (L., 1758), 
vgl. M (2007), UMD (2008)

Chelostoma rapunculi 
(Lepeletier, 1841)

mh 0 § BA 2013 Coll. Sa Osmia rapunculi (Lepeletier, 
1841), vgl. M (2007), UMD (2008)

Coelioxys afra Lepeletier, 1841 mh 2 § BA 2013 Coll. Sa
Coelioxys aurolimbata Förster, 1853 A 2 § BA LF 1983 (Do & Ruhnke 1999)
Coelioxys brevis Eversmann, 1852 A 1 § BA LF 19?? Köllme (Do 1988, 

1993b)
Coelioxys conica (L., 1758) s 0 V § BA Sa (2011)
Coelioxys conoidea (Illiger, 1806) s 0 2 § BA 2013 Coll. Sa
Coelioxys echinata Förster, 1853 s 0 1 § BA 2002 Coll. St
Coelioxys elongata Lepeletier, 1841 s 0 2 § BA 2010 Coll. UFZ
Coelioxys inermis (Kirby, 1802) s 3 § BA 2010 Coll. UFZ
Coelioxys mandibularis Nylander, 1848 s 0 § BA 2013 Coll. Sa
Coelioxys rufescens Lepeletier &  
Serville, 1825

s 0 2 § BA Bu (2010), 2011 Coll. UFZ

Heriades crenulatus Nylander, 1856 ss ö § BA 14) NF 2013 Coll. Sa Osmia crenulata (Nylander, 
1856), vgl. M (2007), UMD (2008)

Heriades truncorum (L., 1758) h § BA Sa (2011), Bu (2010) Osmia truncorum (L., 1758), 
vgl. M (2007), UMD (2008)

Hoplitis adunca (Panzer, 1798) h 0 § BA Sa (2011) Osmia adunca (Panzer, 1798), 
vgl. M (2007), UMD (2008)

Hoplitis anthocopoides (Schenck, 1853) mh 3 § BA Sa (2011) Osmia anthocopoides Schenck, 
1853, vgl. M (2007), UMD (2008)

Hoplitis claviventris (Thomson, 1872) mh 0 3 § BA Bu (2010) Osmia claviventris Thomson, 
1872, vgl. M (2007), UMD (2008)

Hoplitis leucomelana (Kirby, 1802) mh 0 3 § BA Sa et al. (2013), Bu (2010) Osmia leucomelana (Kirby, 
1802), vgl. M (2007), UMD (2008)

Hoplitis mitis (Nylander, 1852) A 0 § BA LF 1922 Naumburg/Henne 
(Blüthgen 1925)

Osmia mitis Nylander, 1852, 
vgl. M (2007), UMD (2008)

Hoplitis papaveris (Latreille, 1799) ss 1 § BA Drewes (2001) Osmia papaveris (Latreille, 
1799), vgl. M (2007), UMD (2008)

Hoplitis ravouxi (Pérez, 1902) ss 0 1 § BA Bu (2010), 2012 Coll. Sa Osmia ravouxi Pérez, 1902, 
vgl. M (2007), UMD (2008)

Hoplitis tridentata 
(Dufour & Perris, 1840)

ss 3 § BA 2011 Coll. UFZ Osmia tridentata Dufour &  
Perris, 1840, vgl. M (2007), 
UMD (2008)

Hoplitis villosa (Schenck, 1853) s R § BA Bu (2010) Osmia villosa (Schenck, 1853), 
vgl. M (2007), UMD (2008)

Bienen (Hymenoptera: Aculeata: Apiformes)
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Megachile alpicola Alfken, 1924 s 0 3 § BA 2013 Coll. Sa
Megachile apicalis Spinola, 1808 A 1 § BA LF 1976 Halle/Botanischer 

Garten (Do 1977, 1998)
Megachile centuncularis (L., 1758) mh 3 § BA Sa et al. (2013)
Megachile circumcincta (Kirby, 1802) s § BA Sa et al. (2013)
Megachile ericetorum Lepeletier, 1841 mh 0 V § BA 2013 Coll. Bä
Megachile genalis Morawitz, 1880 s 0 2 § BA Drewes (2001), Do &  

Ruhnke (1999)
Megachile lagopoda (L., 1761) s 0 3 § BA 2013 Coll. Sa
Megachile lapponica Thomson, 1872 s 0 2 § BA Bu (2010)
Megachile leachella Curtis, 1828 s 0 1 § BA 2012 Coll. Sa
Megachile ligniseca (Kirby, 1802) mh 3 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011)
Megachile maritima (Kirby, 1802) mh 2 § BA 2013 Coll. Sa
Megachile nigriventris Schenck, 1868 ss ö § BA NF 2013 Coll. St
Megachile parietina (Geoffroy, 1785) A 0 § BA LF 1948 Staßfurt (Parré 1964)
Megachile pilidens Alfken, 1924 mh 0 V § BA 2013 Coll. Sa
Megachile rotundata (F., 1787) s 0 3 § BA Vischer (2002), Drewes (2001)
Megachile versicolor Smith, 1844 h 0 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011)
Megachile willughbiella (Kirby, 1802) mh § BA Bu (2010)
Osmia andrenoides Spinola, 1808 s 1 § BA 2012 Coll. Sa
Osmia aurulenta (Panzer, 1799) mh 0 § BA 2013 Coll. Sa
Osmia bicolor (Schrank, 1781) mh 1 § BA 2013 Coll. Sa
Osmia bicornis (L., 1758) sh 0 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011), 

Bu (2010)
Osmia brevicornis (F., 1798) h 3 § BA Sa (2011)
Osmia caerulescens (L., 1758) mh 0 § BA 2013 Coll. Sa
Osmia cornuta (Latreille, 1805) s 0 1 § BA Bu (2010)
Osmia inermis (Zetterstedt, 1838) A 0 § BA LF 1924 Freyburg/Rödel 

(Stoeckhert 1954)
Osmia leaiana (Kirby, 1802) s 0 2 § BA 2013 Coll. Sa
Osmia mustelina Gerstäcker, 1869 A 0 § BA LF 1967 (Do & Ruhnke 1999)
Osmia niveata (F., 1804) s 2 § BA Bu (2010)
Osmia parietina Curtis, 1828 ss 0 2 § BA Bu (2010)
Osmia pilicornis Smith, 1846 A 0 § BA LF 1925 Naumburg/Groß-

wilsdorf (Blüthgen 1929)
Osmia rufohirta Latreille, 1811 s 1 § BA 2012 Coll. Sa
Osmia spinulosa (Kirby, 1802) h 0 § BA Sa et al. (2013)
Osmia uncinata Gerstäcker, 1869 ss 2 § BA 2002 Coll. Me
Osmia xanthomelana (Kirby, 1802) A § BA 15) NF LF 1926 Bad Kösen 

(Rapp 1938, 1945)
Pseudoanthidium nanum 
(Mocsáry, 1879)

s 1 § BA 2013 Coll. Sa Anthidium scapulare 
Latreille, 1809, vgl. M (2007), 
Aguib et al. (2010)

Pseudoanthidium tenellum 
(Mocsáry, 1879)

ss R § BA R Bu et al. (2006) Anthidium tenellum Mocsáry, 
1879, vgl. M (2007), 
Aguib et al. (2010)

Stelis breviuscula (Nylander, 1848) mh 3 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011)
Stelis minima Schenck, 1861 ss 2 § BA Do & Ruhnke (1999)
Stelis minuta Lepeletier & Serville, 
1825

ss 2 § BA Do & Ruhnke (1999)

Stelis nasuta (Latreille, 1809) A 0 § BA LF vor 1883 (Friese 1883, 
1926, Rapp 1938, 1945)

Stelis odontopyga Noskiewicz, 1926 s 0 2 § BA 2013 Coll. Sa
Stelis ornatula (Klug, 1807) mh 3 § BA 2013 Coll. Sa
Stelis phaeoptera (Kirby, 1802) s 0 2 § BA 2013 Coll. Sa
Stelis punctulatissima (Kirby, 1802) s § BA Bu (2010), 2013 Coll. Sa
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Stelis signata (Latreille, 1809) s 1 § BA Sa (2011), Bu (2010)
Trachusa byssina (Panzer, 1798) s 0 3 § BA Bu (2010), 2013 Coll. Sa Anthidium byssinum (Panzer, 

1798), vgl. M (2007)
Apidae (Echte Bienen)
Amegilla quadrifasciata 
(Villers, 1789)

A 0 § BA LF vor 1866 Halle, Merse-
burg (Taschenberg 1866, 
Rapp 1938, 1945)

Anthophora quadrifasciata 
(Villers, 1789), vgl. M (2007)

Ammobates punctatus (F., 1804) s 2 § BA Sa (2011)
Anthophora aestivalis (Panzer, 1801) s 0 3 § BA 2013 Coll. Sa
Anthophora bimaculata (Panzer, 1798) s 0 3 § BA Sa (2011)
Anthophora furcata (Panzer, 1798) mh 3 § BA Bu (2010)
Anthophora plagiata (Illiger, 1806) A 0 § BA LF 1967 Halle (Do 1998)
Anthophora plumipes (Pallas, 1772) sh 0 § BA Bu (2010)
Anthophora quadrimaculata 
(Panzer, 1798)

s 3 § BA Bu (2010)

Anthophora retusa (L., 1758) ss 1 § BA Sa (2011)
Apis mellifera L., 1758 sh § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Biastes emarginatus (Schenck, 1853) ss 1 § BA 16) 2010 Coll. UFZ
Biastes truncatus (Nylander, 1848) A 0 § BA LF 1923 Naumburg/Henne 

(Blüthgen 1925)
Bombus barbutellus (Kirby, 1802) mh 1 § BA Bu (2010)
Bombus bohemicus Seidl, 1838 h § BA Sa et al. (2013), Sa (2011), 

Bu (2010)
Bombus campestris (Panzer, 1801) h ö 3 § BA Sa (2011), Bu (2010)
Bombus confusus Schenck, 1861 A 1 § BA LF 1984 (Do & Ruhnke 1999)
Bombus cryptarum (F., 1775) G § BA Bu (2010)
Bombus distinguendus Morawitz, 1869 ss 1 § BA 1997 Coll. Sa
Bombus hortorum (L., 1761) h V § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Bombus humilis Illiger, 1806 s 0 3 § BA 2011 Coll. Sa
Bombus hypnorum (L., 1758) h V § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Bornbus jonellus (Kirby, 1802) s G § BA Bu (2010)
Bombus lapidarius (L., 1758) sh 0 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011), 

Bu (2010)
Bombus lucorum (L., 1761) sh 0 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011), 

Bu (2010)
Bombus muscorum (L., 1758) s 0 1 § BA Sa et al. (2013), 2011 Coll. Sa
Bombus norvegicus 
(Sparre-Schneider, 1918)

s 2 § BA Bu (2010)

Bombus pascuorum (Scopoli, 1763) sh 0 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011), 
Bu (2010)

Bombus pomorum (Panzer, 1805) ss 1 § BA Do & Ruhnke (1999)
Bombus pratorum (L., 1761) h § BA Sa (2011), Bu (2010)
Bombus quadricolor (Lepeletier, 1832) ss 1 § BA Bu (2010)
Bombus ruderarius (Müller, 1776) mh V § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Bombus ruderatus (F., 1775) ss 0 1 § BA Sa et al. (2013)
Bombus rupestris (F., 1793) sh 0 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011), 

Bu (2010)
Bornbus semenoviellus Skorikov, 1910 mh G § BA 2013 Coll. Sa
Bombus soroeensis (F., 1776) mh ö 3 § BA Sa (2011), Bu (2010)
Bombus subterraneus (L., 1758) ss 1 § BA Bu (2010)
Bombus sylvarum (L., 1761) mh § BA Sa et al. (2013), Sa (2011)
Bombus sylvestris (Lepeletier, 1832) mh 2 § BA Bu (2010)
Bombus terrestris (L., 1758) sh 0 § BA Sa et al. (2013), Sa (2011), 

Bu (2010)
Bombus vestalis (Geoffroy, 1785) sh § BA Sa et al. (2013), Sa (2011)
Bombus veteranus (F., 1793) A 0 § BA LF vor 1938 Bad Kösen, Go-

seck, Weißenfels/Langen-
dorf (Rapp 1938, 1945)

Bienen (Hymenoptera: Aculeata: Apiformes)
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Bombus wurflenii Radoszkowski, 
1859

A 0 § BA LF 1930 Naumburg, Naum-
burg/Roßbach (Rapp 1938, 
1945)

Ceratina cyanea (Kirby, 1802) h § BA Sa (2011)
Epeoloides coecutiens (F., 1775) s 0 1 § BA 2013 Coll. Sa
Epeolus cruciger (Panzer, 1799) s 1 § BA Sa (2011)
Epeolus variegatus (L., 1758) mh 3 § BA Sa (2011)
Eucera interrupta Baer, 1850 ss 0 1 § BA 2002 Coll. Me
Eucera longicornis (L., 1758) s 0 3 § BA 2013 Coll. Sa
Eucera nigrescens Pérez, 1879 h V § BA Sa et al. (2013)
Melecta albifrons (Forster, 1771) mh § BA Sa et al. (2013)
Melecta luctuosa (Scopoli, 1770) ss 0 1 § BA 2014 Coll. SE
Nomada alboguttata Herrich-
Schäffer, 1839

s 0 3 § BA Sa (2011), 2013 Coll. Bä

Nomada argentata Herrich-Schäf-
fer, 1839

A 0 § BA LF 1951 (Do & Ruhnke 
1999)

Nomada armata Herrich-Schäf-
fer, 1839

ss 0 2 § BA Do & Ruhnke (1999), 
Drewes (2001)

Nomada atroscutellaris Strand, 1921 A 0 § BA LF 1922 Naumburg 
(Blüthgen 1937)

Nomada bifasciata Olivier, 1811 mh 0 § BA Sa (2011)
Nomada braunsiana Schmiede-
knecht, 1882

ss 1 § BA Drewes (2001)

Nomada castellana Dusmet, 1913 s V § BA 2013 Coll. Sa
Nomada conjungens Herrich-
Schäffer, 1839

s 1 § BA Sa et al. (2013), 2010 Coll. 
UFZ

Nomada distinguenda Morawitz, 1874 s 1 § BA 2013 Coll. Sa
Nomada emarginata Morawitz, 1877 A 0 § BA LF 1922 Naumburg/Roß-

bach, Naumburg/Nautsch-
ketal (Rapp 1938, 1945)

Nomada fabriciana (L., 1767) mh § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Nomada femoralis Morawitz, 1868 s ö § BA NF Sa (2011), Theunert (2013), 

2013 Coll. Sa
Nomada ferruginata (L., 1767) mh 2 § BA 2013 Coll. Sa
Nomada flava Panzer, 1798 h § BA 2013 Coll. Sa, Coll. Bä
Nomada flavoguttata (Kirby, 1802) sh § BA Sa et al. (2013), Bu (2010)
Nomada flavopicta (Kirby, 1802) mh 0 3 § BA 2013 Coll. Sa
Nomada fucata Panzer, 1798 sh § BA Sa et al. (2013), Sa (2011), 

Bu (2010)
Nomada fulvicornis F., 1793 mh 0 3 § BA Sa et al. (2013)
Nomada furva Panzer, 1798 A 0 § BA LF vor 1925 Bad Kösen 

(Blüthgen 1925)
Nomada fuscicornis Nylander, 1848 s 0 V § BA Sa (2011)
Nomada goodeniana (Kirby, 1802) h § BA Sa et al. (2013), Sa (2011), 

Bu (2010)
Nomada guttulata Schenck, 1861 s 2 § BA Karl (1994)
Nomada italica Dalla Torre &  
Friese, 1894

A 0 § BA LF vor 1954 Coswig 
(Stoeckhert 1954)

Nomada lathburiana (Kirby, 1802) h V § BA Sa (2011), Bu (2010)
Nomada leucophthalma (Kirby, 1802) s 2 § BA Sa (2011), Bu (2010), 2012 

Coll. Sa
Nomada marshamella (Kirby, 1802) mh § BA Sa et al. (2013)
Nomada minuscula Noskiewicz, 1930 s 2 § BA 17) 2011 Coll. Sa
Nomada moeschleri Alfken, 1913 mh G § BA 2013 Coll. Sa
Nomada mutabilis Morawitz, 1870 A 0 § BA LF vor 1944 Dessau/Mosig-

kauer Heide (Müller 1944), 
vor 1925 Naumburg/Eulau, 
1912 Naumburg/Roßbach 
(Blüthgen 1925, Rapp 
1938, 1945)
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Nomada mutica Morawitz, 1872 A 0 § BA LF 1921 Dessau/Mosigkau-

er Heide (Blüthgen 1925: 
siehe unter Andrena ferox), 
LF geprüft 1887 Weißenfels 
(Bu et al. 2006)

Nomada nobilis Herrich-Schäffer, 
1839

A 0 § BA LF 1929 Hedersleben/Ober-
rißdorf (Westrich & Dathe 
1997)

Nomada obtusifrons Nylander, 1848 s ö § BA NF Bu (2010)
Nomada panzeri Lepeletier, 1841 sh ö § BA Sa et al. (2013), Sa (2011), 

Bu (2010)
Nomada piccioliana Magretti, 1883 A 2 § BA 18) LF 19?? Bad Kösen, Weißen-

fels (Stoeckhert 1954)
Nomada pleurosticta Herrich-
Schäffer, 1839

A 1 § BA LF vor 1925 Naumburg/Roß-
bach (Blüthgen 1925)

Nomada rhenana Morawitz, 1872 A 0 § BA LF 1924 Bad Kösen 
(Rapp 1938, 1945)

Nomada roberjeotiana Panzer, 1799 s 3 § BA Sa (2011)
Nomada ruficornis (L., 1758) h § BA Bu (2010)
Nomada rufipes F., 1793 s 0 3 § BA Sa (2011)
Nomada sexfasciata Panzer, 1799 s 0 2 § BA 2012 Coll. Sa
Nomada sheppardana (Kirby, 1802) mh 2 § BA 2013 Coll. Sa
Nomada signata Jurine, 1807 s 0 2 § BA 2013 Coll. Sa
Nomada similis Morawitz, 1872 ss 0 1 § BA LF 1993 (Do & Ruhnke 1999)
Nomada stigma F., 1804 s 0 2 § BA 2013 Coll. Sa
Nomada stoeckherti Pittioni, 1951 ss ö § BA NF Esser (2008)
Nomada striata F., 1793 s 3 § BA Sa (2011)
Nomada succincta Panzer, 1798 mh 0 V § BA Sa et al. (2013), Sa (2011), 

Bu (2010)
Nomada symphyti Stoeckhert, 1930 ss R § BA Drewes (2001)
Nomada villosa Thomson, 1870 ss ö 0 § BA WF 2013 Coll. SE
Nomada zonata Panzer, 1798 s 2 § BA Karl (1994)
Tetralonia malvae (Rossi, 1790) mh 2 § BA Sa et al. (2013) Eucera macroglossa Illiger, 

1806, vgl. Michener (1997)
Tetraloniella dentata (Germar, 1839) A 0 § BA LF vor 1954 Halle/Benken-

dorf (Stoeckhert 1954), vor 
1921 Zerbst (Friese 1921)

Eucera dentata Germar, 
1839, vgl. M (2007)

Thyreus orbatus (Lepeletier, 1841) ss 2 § BA 2004 Coll. Me
Xylocopa violacea (L., 1758) s 1 § BA 2013 Coll. Sa

Andrena assimilis  →  Andrena gallica
Andrena eximia  →  Andrena stragulata
Andrena scotica  →  Andrena carantonica
Anthidium byssinum  →  Trachusa byssina
Anthidium scapulare  →  Pseudoanthidium nanum
Anthidium strigatum  →  Anthidiellum strigatum
Anthidium tenellum  →  Pseudoanthidium tenellum
Anthophora quadrifasciata  →  Amegilla quadrifasciata
Dioxys tridentata  →  Aglaoapis tridentata
Eucera dentata  →  Tetraloniella dentata
Eucera macroglossa  →  Tetralonia malvae
Hylaeus annularis  →  Hylaeus dilatatus
Melitta wankowiczi  →  Melitta melanura
Osmia adunca  →  Hoplitis adunca
Osmia anthocopoides  →  Hoplitis anthocopoides

Osmia campanularum  →  Chelostoma campanularum
Osmia cantabrica  →  Chelostoma distinctum
Osmia claviventris  →  Hoplitis claviventris
Osmia crenulata  →  Heriades crenulatus
Osmia florisomnis  →  Chelostoma florisomne
Osmia leucomelana  →  Hoplitis leucomelana
Osmia mitis  →  Hoplitis mitis
Osmia papaveris  →  Hoplitis papaveris
Osmia rapunculi  →  Chelostoma rapunculi
Osmia ravouxi  →  Hoplitis ravouxi
Osmia tridentata  →  Hoplitis tridentata
Osmia truncorum  →  Heriades truncorum
Osmia villosa  →  Hoplitis villosa
Rhophitoides canus  →  Rophites canus
Rophites trispinosus  →  Rophites algirus

Hinweis auf Synonyme

Bienen (Hymenoptera: Aculeata: Apiformes)
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 Spezieller Teil

01  Algen (Cyanobacteria et Phycophyta)
02  Armleuchteralgen (Characeae)
03  Flechten (Lichenes) und flechtenbewohnende (lichenicole) Pilze
04  Moose (Anthocerotophyta, Marchantiophyta, Bryophyta)
05  Gefäßpflanzen (Tracheophyta: Lycopodiophytina, Pteridophytina, Spermatophytina)
06  Schleimpilze (Myxomycetes)
07  Großpilze (Ascomycota p. p., Basidiomycota p. p.)
08  Phytoparasitische Kleinpilze (Ascomycota p. p., Basidiomycota p. p., Blastocladiomycota p. p., Chytri-

diomycota p. p., Oomycota p. p., Cercozoa p. p.)
09  Süßwassermedusen (Hydrozoa: Craspedacusta)
10  Rundmäuler (Cyclostomata) und Fische (Pisces)
11  Lurche (Amphibia)
12  Kriechtiere (Reptilia)
13  Vögel (Aves)
14  Säugetiere (Mammalia)
15  Egel (Hirudinea)
16  Regenwürmer (Lumbricidae)
17  Weichtiere (Mollusca)
18  Kiemenfüßer (Anostraca) und ausgewählter Gruppen der Blattfüßer (Phyllopoda)
19  Asseln (Isopoda)
20  Flohkrebse (Malacostraca: Amphipoda)
21  Zehnfüßige Krebse (Decapoda: Atyidae, Astacidae, Grapsidae)
22  Tausendfüßer (Myriapoda: Diplopoda, Chilopoda)
23  Weberknechte (Arachnida: Opiliones)
24  Webspinnen (Arachnida: Araneae)
25  Springschwänze (Collembola)
26  Eintagsfliegen (Ephemeroptera)
27  Libellen (Odonata)
28  Steinfliegen (Plecoptera)
29  Ohrwürmer (Dermaptera)
30  Fangschrecken (Mantodea) und Schaben (Blattoptera)
31  Heuschrecken (Orthoptera)
32  Zikaden (Auchenorrhyncha)
33  Wanzen (Heteroptera)
34  Netzflügler i. w. S. (Neuropterida)
35  Wasserbewohnende Käfer (Coleoptera aquatica)
36  Sandlaufkäfer und Laufkäfer (Coleoptera: Cicindelidae et Carabidae)
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37  Nestkäfer (Coleoptera: Cholevidae)
38  Pelzflohkäfer (Coleoptera: Leptinidae)
39  Aaskäfer (Coleoptera: Silphidae)
40  Kurzflügler (Coleoptera: Staphylinidae)
41  Schröter (Coleoptera: Lucanidae)
42  Erdkäfer, Mistkäfer und Blatthornkäfer (Coleoptera: Scarabaeoidea: Trogidae, Geotrupidae, Scarabaeidae)
43  Prachtkäfer (Coleoptera: Buprestidae)
44  Weichkäfer (Coleoptera: Cantharoidea: Drilidae, Lampyridae, Lycidae, Omalisidae)
45  Buntkäfer (Coleoptera: Cleridae)
46  Zipfelkäfer (Coleoptera: Malachiidae), Wollhaarkäfer (Coleoptera: Melyridae) und Doppelzahnwoll-

haarkäfer (Coleoptera: Phloiophilidae)
47  Rindenglanzkäfer (Coleoptera: Monotomidae)
48  Glattkäfer (Coleoptera: Phalacridae)
49  Marienkäfer (Coleoptera: Coccinellidae)
50  Ölkäfer (Coleoptera: Meloidae)
51  Bockkäfer (Coleoptera: Cerambycidae)
52  Blattkäfer (Coleoptera: Megalopodidae, Orsodacnidae et Chrysomelidae excl. Bruchinae)
53  Breitmaulrüssler (Coleoptera: Anthribidae)
54  Rüsselkäfer (Coleoptera: Curculionoidae)
55  Wespen (Hymenoptera: Aculeata)
56  Bienen (Hymenoptera: Aculeata: Apiformes)
57  Köcherfliegen (Trichoptera)
58  Schmetterlinge (Lepidoptera)
59  Schnabelfliegen (Mecoptera)
60  Flöhe (Siphonaptera)
61  Stechmücken (Diptera: Culicidae)
62  Kriebelmücken (Diptera: Simuliidae)
63  Kammschnaken (Diptera: Tipulidae, Ctenophorinae)
64  Raubfliegen (Diptera: Asilidae)
65  Wollschweber (Diptera: Bombyliidae)
66  Langbeinfliegen (Diptera: Dolichopodidae)
67  Waffenfliegen (Diptera: Stratiomyidae)
68  Ibisfliegen (Diptera: Athericidae)
69  Bremsen (Diptera: Tabanidae)
70  Stinkfliegen (Diptera: Coenomyidae)
71  Schwebfliegen (Diptera: Syrphidae)
72  Dickkopffliegen (Diptera: Conopidae)
73  Stelzfliegen (Diptera: Micropezidae)
74  Uferfliegen (Diptera: Ephydridae)
75  Halmfliegen (Diptera: Chloropidae)
76  Raupenfliegen (Diptera: Tachinidae)
77  Fledermausfliegen (Diptera: Nycteribiidae)
78  Lausfliegen (Diptera: Hippoboscidae)

Abkürzungen, kurze Form 
                                                                                                                                        sowie ausführlich ab Seite
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Die 78 Zusammenstellungen zu einzelnen Artengrup-
pen wurden von unterschiedlichen Autoren nach mög-
lichst einheitlichen Rahmenvorgaben erarbeitet. Letz-
tere sind generell nicht in den Artkapiteln, sondern 
hier erläutert. Nur Abweichungen von der allgemeinen 
Verfahrensweise und weitere Inhalte werden dort er-
klärt. Grundsätzlich wird auf zusätzliche Abkürzungen 
sowie Bezüge in den tabellarischen Zusammenstel-
lungen vor der Arttabelle in einem eigenem Abschnitt 
hingewiesen.

Die Abgrenzung der Artengruppen erfolgte in der 
Regel entsprechend der Zugehörigkeit zu systemati-
schen Gruppen. In einigen Fällen wurden ökologische 
Gruppen (gleicher Lebensraum) zusammengefasst. Es 
konnten nur jene Artengruppen in das vorliegende 
Übersichtswerk aufgenommen werden, für die kom-
petente Bearbeiter zur Verfügung standen. 

Nur in Einzelfällen liegen dem Werk abgeschlossene 
Erfassungsprogramme mit vergleichbarem zeitlichen 
und räumlichen Bezug zugrunde. Vor allem bei Arm-
leuchteralgen (Korsch 2013), Höheren Pilzen (Täg-
lich 1999), Orchideen (AHO 2011), Vögeln (Gniel-
ka & Zaumseil 1997, Dornbusch & Fischer 2007, 
Fischer & Pschorn 2012), Fischen (Kammerad et al. 
2012), Weichtieren (Körnig et al. 2013) und Heuschre-
cken (Wallaschek et al. 2004) konnten umfangreiche 
aktuelle Kartierungsprojekte ausgewertet werden.

Die einzelnen Artikel haben durchweg den Cha-
rakter von Expertengutachten, welche die Meinungen 
der jeweiligen Autoren widerspiegeln. Damit wird ein 
Zeitdokument vorgelegt, das den aktuellen Wissens-
stand zusammenfasst sowie zur laufenden Fortschrei-

Methodische Rahmenvorgaben
Dieter Frank

Einführung bung – basierend auf umfangreichen und kontinuier-
lichen Untersuchungen zur Biologie, Ökologie und 
Verbreitung der Arten – anregen soll.

Kern der Darstellungen sind die tabellarischen Auf-
listungen. Den Tabellen ist grundsätzlich die Gesamt-
artenliste der jeweiligen Gruppe mit dem Nachweis 
einer Gewährsperson (Zitat, Fundnachweis, Samm-
lungsbeleg) zu entnehmen. Je nach Wissensstand bzw. 
inhaltlicher Relevanz werden die Themen „Bestands-
situation“, „Bestandsentwicklung“, „Ursachen für Ver-
änderungen“, „mögliche Schutzmaßnahmen“, „Status in 
der Roten Liste Sachsen-Anhalts“, „Gesetzlicher Schutz“, 
„Bemerkungen“, „Wichtige Synonyme“ hinzugefügt. Die 
Entscheidung über die Aufnahme entsprechender Spal-
ten trafen die jeweiligen Autoren. Erschien die Kenntnis 
über regionale Unterschiede ausreichend, wurden die 
Aussagen auch separat für die drei großen Landschafts-
räume Sachsen-Anhalts (Tiefland, Hügelland bzw. Harz) 
getroffen. Nicht für jede Art war es möglich, Aussagen 
zu den genannten Kriterien zu treffen. An solchen Stel-
len wurde nichts in die Tabelle eingetragen.

Die nachfolgend für jeden Themenkreis aufgeführ-
ten Rahmenvorgaben und Typisierungen sowie deren 
Abkürzungen wurden möglichst einheitlich für alle 
Artengruppen verwendet. 

In den Listen sind in der Regel Arten, also Taxa mit 
Artrang aufgenommen. Wenn möglich und sinnvoll, 
sind auch Unterarten (subspecies – subsp.), Varietäten 
(varietas – var.) oder Formen (forma – f.) einbezogen. 
Elemente dieser taxonomischen Kategorien (taxa) wer-
den in diesem Kapitel als Art bezeichnet.

Artauswahl

In der ausgedehnten „Porphyrkuppenlandschaft nordwestlich 
von Halle“ ist der 250 m hohe Petersberg mit der Stiftskirche 
weithin sichtbar. 7.10.2012, Foto: D. Frank.

Im mittleren Saaletal hat sich der Fluss tief in die Muschelkalk-
Schichten des Thüringer Beckens eingeschnitten. FFH-Schutz-
gebiet „Himmelreich bei Bad Kösen“, 11.4.2009, Foto: D. Frank.

Methodische Rahmenvorgaben
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Aufgenommen sind alle in den heutigen Grenzen 
von Sachsen-Anhalt vorkommenden oder in den letz-
ten beiden Jahrhunderten ausgestorbenen ehemals ein-
gebürgerten Arten. Hierzu zählen indigene, eingebür-
gerte (spontan bzw. subspontan [längere Zeit und meh-
rere Generationen selbstständig] vorkommend), regel-
mäßig eingeschleppte (Ephemere) sowie regelmäßig 
durchziehende bzw. zeitweilig vorkommende Arten. 
Beispielsweise kann bei Wirbellosen schon ein einma-
liger Nachweis einer Art (ohne Klärung des faunisti-
schen Status) Anlass für die Aufnahme in die Liste sein. 

Nomenklatorischer und systematischer Bezug bei der 
Abgrenzung und Benennung der Taxa ist möglichst ein 
derzeit allgemein anerkanntes Standardwerk. Die Art-
namen sind alphabetisch geordnet. Gegebenenfalls 
wird zuvor in höhere taxonomische Kategorien unter-
gliedert. Der Name des Artbeschreibers wird bei Tie-
ren in der Regel voll ausgeschrieben. Nur Linnaeus 
(Linné) wird mit L. und Fabricius mit F. abgekürzt. 
Bei Pilzen, Algen und Pflanzen werden die Namens-
kürzel der entsprechenden Standardwerke (Brummitt  
& Powell 1992, IPNI) verwendet.

Befindet sich kein Eintrag in dieser Spalte, bedeutet 
es, dass sich die Angaben dieser Zeile auf das Gesamt-
gebiet (Bundesland Sachsen-Anhalt) beziehen. Wenn 
Unterschiede in der Bestandssituation zwischen den 
einzelnen Großlandschaften bekannt sind bzw. eine 
Art nicht in allen vorkommt, wurde der räumliche Be-
zug dieser Zeile auf eine der drei Großlandschaften be-
schränkt. Das gesamte Bundesland umfasst 745 (auch 
Teil-)Messtischblatt-Quadranten (MTB-Quadrant, 1/4 
der topographischen Karten 1:25 000, Normalschnitt) 
und teilt sich wie folgt auf:

T	 Tiefland, großflächig unter 100 m NN (weite Tei-
	 le des Nordens und Ostens Sachsen-Anhalts),	

	 438 MTB-Quadranten
H	 Hügelland, großflächig zwischen 100 und 300 m
		  NN (Ränder des Harzes, Unstrut-Triasland, Teile 
		  des Flechtinger Höhenzuges, des Flämings und 
		  der Dübener Heide), 261 MTB-Quadranten
B	 Bergland, großflächig über 300 m NN (nur Harz), 
	 46 MTB-Quadranten.
Die generalisierte Zuordnung zu einer Höhenstufe 

erfolgte anhand der durchschnittlichen Fläche einer 
Höhenstufe je Rasterfeld (MTB-Quadrant). Die Zuord-
nung von drei Rasterfeldern wurde im Rahmen einer 
landesweiten Arrondierung geändert.

Abweichend von dieser generalisierten rasterbezo-
genen Zuordnung kann es bei einzelnen Arten zu einer 

inhaltlich begründeten anderen Zuordnung kommen. 
Klammerangaben, z. B. (T), deuten auf wenige Vor-

kommen in anderen Landschaftsräumen hin.
Bei Arten bzw. Artengruppen, für die nur wenige 

oder unzureichende Kenntnisse zur Verbreitung inner-
halb Sachsen-Anhalts vorliegen, erfolgte keine Zuord-
nung zu Bezugsräumen.

 

Die Einschätzung der aktuellen Bestandssituation er-
folgt grundsätzlich anhand einer sechsstufigen Skala. 

A	 ausgestorben oder verschollen
ss	 sehr selten
s	 selten
mh	 mäßig häufig
h	 häufig
sh	 sehr häufig

Für manche Artengruppen wird eine reduzierte, drei-
stufige Skala (s, mh, h) verwendet. Die Kriterien für die 
Zuordnung werden ggf. für die einzelnen Artengrup-
pen jeweils präzisiert.

Bei einigen Artengruppen erfolgt eine separate Ein-
schätzung der aktuellen Bestandssituation für die ein-
zelnen Bezugsräume.

Wissenschaftlicher Artname (Art, Synonym)

Bezugsraum (BR)

Bestandssituation (BS)

Höhenstufenverteilung in ST.



25

Die Bestandsentwicklung wird grundsätzlich nach 
einer fünfstufigen Skala eingestuft. 
	 stark zunehmend
	 zunehmend
0	 konstant
	 rückgängig
	 stark rückgängig

Für manche Artengruppen wird eine reduzierte, drei-
stufige Skala (, 0, ) verwendet. Die Angaben bezie-
hen sich in der Regel auf Veränderungen in den letzten 
zwei Jahrzehnten oder werden für die jeweilige Arten-
gruppe gesondert definiert.

Bei Arten mit zunehmender oder abnehmender Be-
standsentwicklung wird, wenn bekannt, auf wichtige 
Ursachen hingewiesen. Diese Aussagen gelten grund-
sätzlich landesweit, auch wenn für die jeweilige Art 
mehrere Bezugsräume genannt sind. Ursachen, die für 
die gesamte Artengruppe gelten sowie allgemein wir-
kende Faktoren (Eutrophierung, Sukzession, Nutzungs-
änderung/-aufgabe etc.), werden ggf. nicht einzeln in 
der Tabelle, sondern zusammenfassend in der Einfüh-
rung genannt.

Die Gefährdungskategorien entsprechen der Refe-
renzliste Gefährdungsursachen für FFH-Meldungen 
(BfN, http://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/ 
030306_refgefaehrd.pdf). Für einzelne Artengruppen 
werden zusätzliche Kategorien verwendet (und dort 
erläutert), insbesondere wenn es sich um Bestands-
zunahmen oder artspezifische Interaktionen handelt. 
Nachfolgend sind nur die in diesem Buch verwendeten 
Kategorien der Referenzliste genannt.

1.	 Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau, 
	 Imkerei 
1.1	 Nutzung und Neugewinnung von Flächen 
1.1.1	 Bewirtschaftung/Innutzungsnahme von Mooren 
1.1.2	 Bewirtschaftung/Innutzungsnahme von Salzwie-
	 sen 
1.1.3	 Trockenlegen von Feuchtgrünland, Kleingewäs-
	 sern und Söllen/Entwässerung 
1.1.4	 Verfüllung von Kleingewässern und Quellen 
1.1.5	 Zerstörung temporärer Gewässer 
1.1.7	 Weidewirtschaft, Kopplung 
1.1.7.1	 Hoher Viehbesatz 
1.1.7.2	 Unterbeweidung 
1.1.8	 Wiesenbewirtschaftung 
1.1.8.3	 Erhöhte Mahdfrequenz 
1.1.9	 Düngung und Kalkung von Grünland (Frisch-, 
	 Feuchtwiesen und Magerrasen) 

1.1.10	 Eutrophierung von Gewässern und Mooren 
1.1.11	 Ackerbau 
1.1.11.1	 Düngung 
1.1.11.2	 Verarmte Fruchtfolgen 
1.1.11.4	 Pflügen/Umbruch/Direktes Umpflügen nach 
		  der Ernte 
1.1.12	 Ausbringung von Gift und Fallen zum Pflanzen- 
	 oder Vorratsschutz oder zur Hygiene 
1.1.12.1	 Insektizide 
1.1.13	 Einsatz schwerer Maschinen (Bodenverdichtung)
1.1.16	 Weinbauliche Nutzung 
1.1.19	 Umwandlung von Grünland in Äcker 
1.1.20	 Umwandlung von Grünland in sonstige Kultu-
	 ren (Obstanbau, Weihnachtsbaumplantagen) 
1.1.21	 Häufige Grabenräumung/Grabenfräsen 
1.1.22	 Ländlicher Straßen- und Wegebau 
1.1.23	 Moderne Saatgutreinigung 
1.2	 Strukturverlust/Flurbereinigung 
1.2.2	 Beseitigung von Weg- und Ackerrainen, Kraut-
	 säumen, Brachestreifen und -inseln 
1.2.3	 Entfernung von Uferrandstreifen, Ufergehölzen 
1.2.5	 Entfernung von Feldgehölzen, Streuobstwiesen, 
	 Kopfweidenbeständen 
1.3	 Sukzession infolge Nutzungsaufgabe 
1.3.1	 Brachfallen von Magerrasen 
1.3.2	 Brachfallen extensiv genutzter Frisch-, Feucht- 
	 und Nasswiesen 
1.4	 Aufgabe alter Nutzungsformen 
1.4.1	 Aufgabe der Streuwiesennutzung 
1.4.3	 Nutzungsaufgabe von kleinflächigen Abgrabungen
1.4.5	 Aufgabe der Heidenutzung 
1.4.6	 Aufgabe der Kopfweidennutzung, Kopfbaum-
	 nutzung, Heckennutzung/Nutzungsaufgabe von 
	 Streuobstwiesen 
1.4.8	 Aufgabe der Kleinviehhaltung 

2.	 Raum- und infrastrukturelle Veränderungen, 
	 Planung 
2.1	 Fragmentierung und Isolation in der offenen 
	 Landschaft 
2.2	 Verlust dörflicher Strukturen, Verstädterung 
2.3	 Änderung der städtischen Siedlungsstrukturen 
	 (bauliche Verdichtung, Versiegelung, Verlust von 
	 Grünflächen) 
2.4	 Intensive Grünanlagenpflege 

3.	 Forstwirtschaft 
3.1	 Aufforstung waldfreier Flächen 
3.1.1	 Entwässerung und Aufforstung von Moorstand-
	 orten 
3.1.2	 Aufforstung von Magerrasen 
3.1.2.1	 in der planaren bis collinen Stufe 
3.1.4	 Aufforstung von Frisch-, Feucht- und Nasswiesen
3.1.4.2	 in der montanen bis alpinen Stufe 
3.1.5	 Aufforstung von brachliegenden Äckern, Ödland 

Bestandsentwicklung (BE)

Ursachen f. Veränderungen der Bestandssituation (UV)

Methodische Rahmenvorgaben
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	 und Heideflächen 
3.1.6	 Aufforstung bis dicht ans Ufer 
3.1.7	 Aufforstung bis dicht an Biotop/Habitat 
3.2	 Waldbauliche Maßnahmen 
3.2.1	 Rodung (Kahlhiebe, Großschirmschlagverfah-
	 ren, größere Saumhiebe) 
3.2.2	 Altersklassenwald mit Kahlschlagbetrieb 
3.2.3	 Kalkung und Düngung 
3.2.3.1	 Kalkung 
3.2.4	 Ausbringung von Gift und Fallen zum Pflanzen- 
	 oder Vorratsschutz oder zur Hygiene 
3.2.4.1	 Insektizide 
3.2.5	 Entwässerung 
3.2.6	 Zerstörung von Kleingewässern und Quellab-
	 flüssen 
3.2.7	 Zerstörung temporärer Gewässer 
3.2.8	 Anpflanzung/Bestand nicht heimischer/nicht 
	 lebensraumtypischer Baumarten 
3.2.9	 Umwandlung naturnaher Waldflächen in Forst-
	 flächen 
3.2.9.1	 Umwandlung naturnaher Laubwälder in Nadel-
	 holzforste 
3.2.10	 Entnahme von Bäumen mit artspezifischer Funk-
	 tion/Selektive Nutzung von wertholzhaltigen 
	 Mischbaumarten 
3.2.12	 Anlage einer zweiten Baumschicht durch flächi-
	 gen Unterbau
3.2.13	 Übergang zu Dauerwaldbetrieb 
3.2.14	 Mechanische/stoffliche Einwirkungen 
3.2.15	 Störung durch Waldarbeiten 
3.2.16	 Entfernung von Waldmantelgehölzen und Saum-
	 strukturen 
3.2.17	 Entfernung von Alt-, Totholz 
3.2.18	 Wegebau (forstlich)/Holzlagerplätze/bauliche 
	 Einrichtungen 
3.2.18.4	 Versiegelung von Waldwegen 
3.3	 Aufgabe alter Nutzungsformen 

4.	 Jagd/Wildschäden 
4.1	 Verfolgung durch Jagdausübung 
4.3	 Störung durch Jagdausübung 
4.4	 Waldwiesen- und Waldmoorumwandlungen 
	 (Wildäcker/Wildwiesen) 
4.4.4	 Entwässerung von Waldmooren 
4.5	 Anlage jagdlicher Einrichtungen 
4.6	 Wildschäden 

5.	 Meeres- und Binnenfischerei, Teichwirtschaft 
5.3	 Verdrängung durch fischereiwirtschaftlich ein-
	 gebrachte Nutzarten 
5.4	 Erhöhter Fischbesatz 
5.4.4	 Erstbesatz fischfreier Gewässer 
5.6	 Anlage von Fischteichen im Haupt- und Neben-
	 schluss von Fließgewässern 
5.7	 Einleitung aus Fischteichen 

5.8	 Gewässerverschmutzung 
5.10	 Überhöhte Entnahme 
5.11	 Intensive Teichwirtschaft 
5.12	 Vergrämungsmaßnahmen 
5.18	 Nutzungsaufgabe periodisch abgelassener Fisch-
	 teiche 

6.	 Direkte Entnahme und Beseitigung (nicht jagd-
	 liche/nicht fischereiliche Nutzung) 
6.3	 Entnahme/Tötung durch Privatpersonen 

7.	 Sport- und Freizeitaktivitäten, Tourismus 
7.3	 Wassersport 
7.3.1	 Wassersportanlagen 
7.5	 Flugsport 
7.11	 Angelsport, Eisangeln 

8.	 Wasserbau, Wassernutzung, Maßnahmen der Ge-
	 wässerunterhaltung, Schifffahrt 
8.1	 Trinkwassergewinnung/Wassernutzung 
8.2	 Eindeichung, Polderung 
8.3	 Begradigung/Veränderung der natürlichen Li-
	 nienführung 
8.4	 Staustufenbau/Querbauwerke/Barrieren 
8.5	 Verrohrung/Gewässerbefestigung, -ausbau 
8.6	 Fassung von Quellen (außer zur Trinkwasserge-
	 winnung) 
8.7	 Regulierungsmaßnahmen/Unterbindung der na-
	 türlichen Gewässerdynamik 
8.8	 Unterbindung der Auendynamik 
8.10	 Grundwasserabsenkung 
8.11	 Verlust von permanenten Gewässern 
8.11.3	 Beseitigung von Altgewässern
8.12	 Zerstörung temporärer Gewässer 
8.13	 Intensive Räumung und Entkrautung 
8.14	 Uferverbau/Böschungsbefestigung 
8.15	 Uferpflegemaßnahmen 
8.15.3	 Mahd der Ufervegetation 
8.16	 Entfernung von Röhrichten und Seggenrieden 
8.17	 Zerstörung von Kiesbänken und Schlammflä-
	 chen 
8.20	 Wasserkraftnutzung 

10.	 Verkehr und Energie 
10.1	 Straßenbau 
10.3	 Straßenunterhaltung 
10.3.5	 Fällung von Bäumen aus Gründen der Verkehrs-
	 sicherungspflicht 
10.4	 Schienenunterhaltung 
10.4.5	 Fällung von Bäumen aus Gründen der Verkehrs-
	 sicherungspflicht 
10.6	 Zerschneidung von Biotopen und Landschaften
	 durch Verkehrswegebau 
10.7	 Verkehrsopfer 
10.9	 Schadstoffeintrag durch Verkehr 
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10.11	 Verluste/Störung durch Stromleitungen, Wind-
	 kraftanlagen, Seilbahnen, Zäune etc.

11.	 Schadstoff-, Nährstoff-, Licht- und Lärmein-
	 flüsse, Entsorgung 
11.1	 Abwassereinleitung in Gewässer 
11.2	 Luftverschmutzung/Stoffeintrag aus der Atmo-
	 sphäre 
11.7	 Diffuser Nährstoffeintrag/Eutrophierung 
11.12	 Schwermetalleintrag 
11.15	 Spezifizierte Gewässerbelastung 

12.	 Bauliche Maßnahmen und Rohstoffgewinnung
12.1	 Bebauung (Siedlung, Gewerbe, Industrie) 
12.1.6	 Bebauung sensibler Bereiche 
12.2	 Grundwasserabsenkung aufgrund baulicher Maß-
	 nahmen 
12.4	 Abbau/Bergbau/Abgrabung 
12.4.2	 Abbau von Lockergesteinen 
12.5	 Rekultivierungsmaßnahmen von Abbaugebieten
12.6	 Verschluss von Höhlen und Stollen 
12.7	 Sanierungsmaßnahmen/Abriss alter Gebäude 
12.7.4	 Sanierung von Mauern 

13.	 Nutzung von Truppenübungsplätzen 
13.2	 Aufgabe der militärischen Nutzung von Trup-
	 penübungsplätzen 

14.	 Naturschutzmaßnahmen 
14.3	 Mulchen 
14.4	 Beweidung, ungünstiges Beweidungsmanage-
	 ment 
14.8	 Fehlende Dynamik 
14.9	 Fehlende Pflege/Pflegerückstand 

15.	 Verdrängung durch nicht heimische oder gen-
	 technisch veränderte Organismen 
15.1	 Neophyten 
15.2	 Neozoen 
15.3	 Krankheitserreger und Parasiten 

16.	 Art- oder arealbezogene Spezifika, biologische 
	 Risikofaktoren 
16.1	 Natürliche Seltenheit 
16.2	 Arealgrenze/Isoliertes Vorkommen 
16.3	 Arealverschiebung 
16.4	 Spezifische/komplexe Ansprüche/enge Einni-
	 schung 
16.5	 Gesundheitliche Störungen (nicht durch einge-
	 schleppte Krankheiten) 
16.6	 Gefährdung durch genetische Vermischung/
	 Bastardierung 

17.	 Natürliche Prozesse und Ereignisse, Klimaein-
	 flüsse 

17.1	 Sukzession in natürlichen/nicht genutzten Le-
	 bensräumen 
17.1.1	 Verlandung von Gewässern 
17.1.3	 Verbuschung/Aufkommen von Gehölzen 
17.2	 Naturkatastrophen, dynamische Ereignisse 
17.2.17	Kalamitäten 
17.3	 Großklimatische Veränderungen 

18.	 Keine Gefährdungsursache erkennbar/Unbe-
	 kannt 
18.1	 Trotz eindeutig beobachteten Rückgangs ist kei-
	 ne Gefährdungsursache erkennbar 

Die Kategorien für Schutzmaßnahmen entsprechen 
der „Referenzliste Erhaltungs- und Entwicklungsmaß-
nahmen“ (BfN, http://www.bfn.de/fileadmin/MDB/do 
cuments/030306_refmassnahmen.pdf). Nachfolgend 
sind nur die in diesem Buch verwendeten Kategorien 
der Referenzliste genannt.

1.	 Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau/
	 Pflege des Offenlandes 
1.1	 Rücknahme der landwirtschaftlichen Nutzung 
1.1.1	 Aufgabe der Bewirtschaftung von für die Land-
	 wirtschaft ungeeigneten Flächen 
1.1.2	 Herausnahme sensibler Bereiche aus der Bewirt-
	 schaftung/Auszäunung 
1.1.3	 Zulassen der natürlichen Sukzession in Teilflä-
	 chen/größere Teilbereiche ohne Bewirtschaftung
1.2	 Grünlandnutzung 
1.2.1	 Mahd mit bestimmten Vorgaben 
1.2.1.1	 Einschürige Mahd 
1.2.1.6	 Mahd mit Terminvorgabe/nach der Samenrei-
	 fe/Blühzeitpunkt/etc.
1.2.1.11	 Belassen von Brach- oder Saumstreifen/Rest-
	 flächen 
1.2.2	 Nutzung als Mähweide mit Nachbeweidung 
1.2.3	 Beweidung mit Nachmahd 
1.2.4	 Beweidung zu bestimmten Zeiten 
1.2.5	 Art der Weidetierhaltung 
1.2.5.1	 Hüte-/Triftweide 
1.2.6	 Reduzierung der Besatzdichte
1.2.7	 Erhöhung der Besatzdichte
1.2.8	 Einsatz bestimmter Weidetiere
1.2.8.2	 Pferdebeweidung
1.2.8.3	 Schafbeweidung 
1.2.8.4	 Ziegenbeweidung
1.3	 Naturverträglicher Ackerbau 
1.3.1	 Extensivierung auf Teilflächen/Ackerrandstreifen
1.3.4	 Verzögerung des Umbruchs nach der Ernte 
1.3.6	 Anlage von mehrjährigen Kulturen 
1.4	 Extensivierung sonstiger Nutzungsformen 
1.4.1	 Extensivierung des Obstanbaus 

Methodische Rahmenvorgaben

Mögliche Schutzmaßnahmen (SM)
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1.5	 Regulierung des Einsatzes ertragssteigender Maß-
	 nahmen 
1.5.2	 Verminderung des Einsatzes von Bioziden 
1.5.2.1	 Verminderung des Insektizideinsatzes 
1.5.3	 Einstellung des Einsatzes von Düngemitteln 
1.5.4	 Verminderung des Einsatzes von Düngemitteln 
1.6	 Auswahl/Beschränkung der Bearbeitungstech-
	 niken 
1.6.2	 Kein Einsatz von schweren Maschinen 
1.6.3	 Kein Walzen/Kein Schleppen 
1.6.4	 Kein Tiefpflügen 
1.7	 Renaturierung des Wasserhaushaltes 
1.8	 Nutzungsänderung 
1.8.1	 Umwandlung von Acker in Grünland 
1.9	 Gezielte Pflegemaßnahmen 
1.9.5	 Entbuschung/Entkusselung mit bestimmtem 
	 Turnus 
1.9.5.2	 Beseitigung von Neuaustrieb 
1.10	 Schaffung/Erhalt von Strukturen 
1.10.1	 Neuanlage von Streuobstbeständen/Obstbaum-
	 reihen 
1.10.2	 Erhalt von Streuobstbeständen/Obstbaumreihen
1.10.3	 Erhalt von Feldgehölzen 
1.10.7	 Ausweisung von Pufferflächen 
1.10.8	 Kein Ausbau/Keine Versiegelung von Wirt-
	 schaftswegen 
1.11	 Beseitigung störender Elemente 
1.11.1	 Beseitigung von Viehtränken aus sensiblen Be-
	 reichen 
1.12	 Wiederaufnahme/Weiterführung alter 
	 Nutzungsformen 
1.12.2	 Wanderschäferei mit Schafen und Ziegen 

2.	 Wald/Forstwirtschaft 
2.1	 Rücknahme der Nutzung des Waldes 
2.1.2	 Zulassen der natürlichen Sukzession in Teilflä-
	 chen/größere Teilbereiche ohne Bewirtschaf-
	 tung 
2.2	 Naturnahe Waldnutzung 
2.2.1	 Baumartenzusammensetzung/Entwicklung zu 
	 standorttypischen Waldgesellschaften 
2.2.1.1	 Aufforstung mit standortgerechten heimischen 
	 Baumarten/Verwendung autochthonen Pflanz-
	 materials/Saatguts 
2.2.2	 Schaffung ungleichaltriger Bestände 
2.2.3	 Auswahl/Beschränkung der Bearbeitungstech-
	 niken 
2.2.5	 Einstellung des Einsatzes von Bioziden 
2.3	 Renaturierung des Wasserhaushaltes 
2.4	 Schaffung/Erhalt von Strukturen 
2.4.1	 Altholzanteile belassen 
2.4.2	 Totholzanteile belassen 
2.4.2.1	 Stehende Totholzanteile belassen 
2.4.2.2	 Liegende Totholzanteile belassen
2.4.7	 Auslichten dichter Gehölzbestände 

2.4.8	 Anlage/Erhalt von Lichtungen/Ausstockung von 
	 Waldbeständen zur Schaffung von Freiflächen 
2.4.9	 Anlage von Waldinnen- und Außenmänteln und 
	 -säumen 
2.4.10	 Kein Ausbau/Keine Versiegelung von
	 Wirtschaftswegen 
2.5	 Beseitigung störender Elemente 
2.5.1	 Keine Verwendung von ortsfremden Boden-/
	 Steinmaterial für den Wegebau 
2.5.3	 Beseitigung von nicht organischen Ablagerun-
	 gen (Müll, Schutt, Geräte u. a.) 
2.6	 Historische Waldbewirtschaftung 

3.	 Jagd 
3.1	 Einstellung/Beschränkung der Jagdausübung 
3.1.2	 Verbot der Jagd auf bestimmte Arten 
3.1.5	 Einstellung der Jagd in festgelegten Zonen 
3.2	 Reduzierung der Wilddichte/Wildbestandsregu-
	 lierung 
3.2.2	 Reduzierung der Muffelwilddichte 

4.	 Maßnahmen in/an Gewässern und an Küsten 
4.1	 Erhaltung und Rückführung des natürlichen 
	 Wasserregimes 
4.1.1	 Unterbindung der Regulierungsmaßnahmen 
4.2	 Auenrenaturierung 
4.3	 Kontrolle und ggf. Steuerung des Wasserstandes 
4.3.3	 Überflutung 
4.4	 Gewässerrenaturierung 
4.4.1	 Schaffung eines durchgehenden, offenen Fließ- 
	 gewässersystems 
4.4.5	 Rücknahme von Gewässerausbauten 
4.4.6	 Entfernung von Barrieren/Querbauwerken 
4.5	 Pflege von Stillgewässern 
4.6	 Extensivierung der Gewässer-/Grabenunterhal-
	 tung 
4.7	 Schaffung/Erhalt von Strukturen 
4.8	 Extensivierung von Gewässerrandstreifen/An-
	 lage von Pufferzonen 

5.	 Meeres- und Binnenfischerei/Teichwirtschaft 
5.2	 Einstellung bestimmter Befischungsmethoden 
5.3	 Beseitigung/Reduzierung bestimmter Fischarten
5.4	 Regulierung des Einsatzes ertragssteigender Maß-
	 nahmen 
5.4.6	 Einstellung von Vergrämungsmaßnahmen 
5.5	 Beseitigung störender Elemente 
5.6	 Traditionelle Nutzung von Fischteichanlagen 

6.	 Freizeitnutzung/Tourismus 
6.1	 Einstellung/Einschränkung durchgeführter Frei-
	 zeitnutzung 
6.1.1	 Einstellung/Einschränkung von Wassersportarten
6.1.2	 Einstellung/Einschränkung von Wintersportarten
6.2	 Besucherlenkung/Regelung der Freizeitnutzung 



29

7.	 Militär 
7.2	 Einbindung der militärischen Nutzer in 
	 Managementkonzepte 
7.4	 Schutzvorkehrungen und Erhaltungsmaßnah-
	 men beim Rückzug der militärischen Nutzer 

8.	 Rohstoffgewinnung/Abgrabungen 
8.1	 Einstellung der Rohstoffgewinnung/Einstellung
	 von Abgrabungen 
8.2	 Einbindung des Abbaubetriebes in 
	 Managementkonzepte 
8.3	 Naturschutzfachliche Rekultivierung von Abbau-
	 gebieten 
8.4	 Wiederaufnahme/Beibehaltung alter Nutzungs-
	 formen/kleinflächiger Abgrabungen 

9.	 Siedlungsbereich/Gewerbe- und Industrie/Ab-
	 fall- und Abwasserbeseitigung 
9.1	 Schaffung/Erhalt von Strukturen 
9.1.2	 Unterbindung der intensiven Grünanlagenpflege 

10.	 Verkehr und Energie 
10.1	 Artenschutzmaßnahmen an Verkehrswegen/
	 Energieleitungen 
10.1.5	 Sicherungsmaßnahmen an Strommasten 
10.2	 Beseitigung/Rückbau störender Elemente/Ver-
	 legung von Verkehrstrassen 
10.2.6	 Entfernen/Erdverlegung elektrischer Leitungen 
10.4	 Belassen des Straßenbegleitgrüns 

11.	 Spezielle Artenschutzmaßnahmen 
11.1	 Artenschutzmaßnahmen „Säugetiere“ 
11.1.2	 Sicherung/Schaffung von Fledermausquartieren 
11.2	 Artenschutzmaßnahmen „Vögel“ 
11.2.1	 Anlage von Gelegeschutzzonen 
11.2.2	 Ausbringung von Nistkästen/-röhren 
11.2.3	 Ausweisung von Höhlenbäumen 
11.2.4	 Anlage von Steilwänden 
11.2.6	 Mahd erst nach der Jungenaufzucht 
11.6	 Artenschutzmaßnahmen „Insekten“ 
11.6.1	 Anlage von Gewässern 
11.9	 Selektives Zurückdrängen bestimmter Arten bzw. 
	 bestandsstützende Maßnahmen 
11.9.4	 Bekämpfung von Neozoen 
11.9.5	 Entnahme von allochthonen Individuen 
11.9.6	 Bestandsstützung durch Auswildern 
11.10	 Beibehaltung der bisherigen Nutzungsform/Maß-
	 nahmen 

12.	 Weitere Maßnahmen der Biotoppflege/Biotop-
	 gestaltung 
12.1	 Pflegemaßnahmen 
12.1.1	 Wiedervernässung 
12.1.2	 Entbuschung/Entkusselung 
12.1.6	 Abschieben von Oberboden 

12.2	 Extensivierung der Nutzung 
12.3	 Schaffung von Strukturen 
12.4	 Beseitigung/Rückbau störender Elemente 
12.4.3	 Entfernung standortfremder Gehölze 
12.5	 Eingrünung naturferner Strukturen 
12.6	 Beibehaltung der bisherigen Nutzungsform/Maß-
	 nahmen 

13.	 Administrative Instrumente des Naturschutzes 
13.1	 Ausweisung von Schutzgebieten 
13.1.4	 Ausweisung als Naturdenkmal 
13.2	 Betretungsverbot 

14.	 Öffentlichkeitsarbeit 
14.2	 Schulungen von Nutzergruppen 

15.	 Duldung von natürlichen Prozessen/katastro-
	 phalen Ereignissen 
15.2	 Zulassen von katastrophalen Ereignissen 
15.4	 Zurzeit keine Maßnahmen, Entwicklung beob-
	 achten

Hier werden die Angaben der aktuellen Roten Lis-
ten für Sachsen-Anhalt (LAU 2004) unverändert über-
nommen. Die einzelnen Kategorien sind dort definiert.

0	 Ausgestorben oder verschollen
R	 Extrem seltene Arten mit geographischer Rest-
		 riktion
1	 Vom Aussterben bedroht
2	 Stark gefährdet
3	 Gefährdet
G	 Gefährdung anzunehmen, aber Status unbe-
		 kannt
D	 Daten defizitär
V	 Arten der Vorwarnliste

§	 besonders geschützte Art nach Bundesnatur-
	 schutzgesetz (BNatSchG 2009)
§ BA	Bezug auf Bundesartenschutzverordnung 
	 (BArtSchV 2005), Anlage 1 zu § 1, Spalte 2, oft 
	 Bezug ausschließlich auf einheimische Vorkom-
	 men
§ VR	Europäische Vogelart, identisch mit EU-Vogel-
	 schutz-Richtlinie (Richtlinie 2009/147/EG,
	 Art. 1)
§ WA	Bezug auf Anhang B der Verordnung (EG) 
	 Nr. 338/97 zur Umsetzung des Washingtoner 
	 Artenschutzübereinkommens 
§	 (Fettdruck) streng geschützte Art nach Bundes-
	 naturschutzgesetz (BNatSchG 2009)

Methodische Rahmenvorgaben
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Gesetzlicher Schutz (Ges.)
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§ BA 	Bezug auf Bundesartenschutzverordnung 
	 (BArtSchV 2005), Anlage 1 zu § 1, Spalte 3, oft
 	 Bezug ausschließlich auf einheimische Vorkom-
	 men
§ FFH	 Bezug auf Anhang IV der FFH-Richtlinie 
		  (Richtlinie 92/43/EWG)
§ VR		 Art des Anhang 1 der EU-Vogelschutz-Richt-
		  linie (Richtlinie 2009/147/EG)
§ WA 	 Bezug auf Anhang A der Verordnung (EG) 
		  Nr. 338/97 zur Umsetzung des Washingtoner 
		  Artenschutzübereinkommens
BK	 geschützte Art nach Berner Konvention (1979)
BK 	 (Fettdruck) streng geschützte Art nach Berner 
	 Konvention (1979)
BO	 geschützte Art nach Bonner Konvention (1982)
FFH	 geschützte Art nach FFH-Richtlinie der EU 
	 (Richtlinie 92/43/EWG)
FFH II	 Art des Anhang II der FFH-Richtlinie
FFH IV 	Art des Anhang IV der FFH-Richtlinie
FFH V 	 Art des Anhang V der FFH-Richtlinie
VR	 geschützte Art nach EU-Vogelschutz-Richtlinie
	 (Richtlinie 2009/147/EG)
WA	 geschützte Art nach Verordnung (EG) Nr. 338/97 
	 zur Umsetzung des Washingtoner Artenschutz-
	 übereinkommens
WA-A I 	 Bezug auf Anhang A der EG-VO 338/97 und
		  und Anhang I des WA
WA-A II 	Bezug auf Anhang A der EG-VO 338/97 und
		  Anhang II des WA
WA-A – 	Bezug auf Anhang A der EG-VO 338/97 
WA-B II 	Bezug auf Anhang B der EG-VO 338/97 und
		  und Anhang II des WA
WA-B - 	 Bezug auf Anhang B der EG-VO 338/97 
( )	 Schutzkategorien stehen in Klammern, wenn 
	 die betreffende Art in ST nicht einheimisch ist 
	 (Neobiota).

Hinweise zur arealkundlichen Verantwortlichkeit 
Sachsen-Anhalts für die Erhaltung der Art beziehen 
sich in der Regel auf das Gesamtareal:

A	 die Arealgrenze liegt in Sachsen-Anhalt
R	 in Deutschland nur in Sachsen-Anhalt nachge-
	 wiesen
V	 innerhalb Deutschlands liegt ein Verbreitungs-
	 schwerpunkt in Sachsen-Anhalt
W	 der/ein weltweiter Verbreitungsschwerpunkt liegt 
	 in Sachsen-Anhalt.

Der floristische bzw. faunistische Status bezieht sich 
auf das Gebiet von Sachsen-Anhalt:

G	 natürlich unbeständige Gäste, Durchzügler, ephe-
	 mere Arten
K	 neben indigenen bzw. alt eingebürgerten Vor-
	 kommen auch aus der Kultur verwilderte Vor-
	 kommen
N 	 eingebürgerte Neobiota: Arten, die sich nach 1500
	 eingebürgert haben/hatten
U	 unbeständige (nicht eingebürgerte) Neobiota: Ar-
	 ten, für die nach 1500 mehrfach unbeständige 
	 Vorkommen nachgewiesen sind.

Angabe einer Gewährsperson für Fundortsangaben 
aus dem Gebiet von Sachsen-Anhalt. Dies ist entweder 
das Zitat einer aktuellen Übersichtsarbeit bzw. einer 
speziellen Publikation (z. B.: Autorenname [1999]), 
ein bisher nicht publizierter Neunachweis (z. B.: 1999 
Beobachtername) oder ein Sammlungsbeleg (z. B.: 
Coll. MLUH). Dieser Nachweis ist nicht automatisch 
die Quelle der Einschätzung der Bestandssituation.

Im einleitenden Text zu den Artkapiteln wird grund-
sätzlich der verwendete taxonomische und nomenkla-
torische Standard erläutert. Das allgemeine Verständ-
nis der Artnamen wird darüber hinaus durch eine 
eindeutige Zuordnung zu gebräuchlichen Synonymen 
wesentlich gefördert. Dieses Werk bietet jedoch nicht 
ausreichend Platz, alle Synonyme aufzuführen. Des-
halb mussten sich die Autoren auf besonders wichtige 
beschränken. Die Angaben können sich in einer sepa-
raten Spalte oder einem extra Abschnitt befinden.

Die allgemein verwendeten Abkürzungen, Abkürzun-
gen für Artautoren, die Kürzel für Wissenschaftliche 
Sammlungen sowie eine Kurzfassung für Abkürzungen 

Nachweis

Wichtige Synonyme

Bemerkungen (Bm)

Allgemein verwendete AbkürzungenDie nicht nur in Sachsen-Anhalt sehr seltene Sand-Silber-
scharte (Jurinea cyanoides) zählt zu den stark gefährdeten ein-
heimischen Arten und steht unter strengem Schutz. Hier wird 
die Blüte der in einem Nachzuchtbeet stehenden Pflanze von 
einer Schwebfliege der Gattung Sphaerophoria aufgesucht. 
Bernburg, 16.7.2009, Foto: J. Kommraus.
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in den Tabellen des Speziellen Teils stehen im hinteren 
inneren Bucheinband (Nachsatz).
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